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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese ».
Verdingung

Die Ausführung von Damm »Schüttungs¬
arbeiten (ca. 3000 cbm Erdbewegung) zur Herstellung
von Schlammweihern im Distrikt „Schwarzenberg"
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere auch vcn dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
17 . Juni d. Js .» Bormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
893 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung-
Sämmtliche Wiejengründe sind vom 8. d. M. an

zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 3. Juni 1897.

Der Oberbürgermeister.
891 I . V.: Körner.

Grasversteigerung im KlosterbruÄ.
Montag , den 14. Juni d. Js ., soll die

diesjährige Grasnutznng von ca. 43 Morgen
städtischer Wiesen im Distrikt ..Klosterbruch" an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens S Uhr bei der
Fasanerie.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . d. M ., Bormittags

lv Uhr , werden die aus Kleidungsstücken und Leib
wüsche bestehenden Nachlässe:

1. der Pfründnerin Anna Maria Gruber Wwe.,
2. des Taglöhners Hermann Haust,
3. des Täglöhners Quirin Brühl,
4. des Dieners Heinrich Helffenstein und
5. der Ehefrau des Gustav Bree

in dem Dachstocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1897.
Im Auftr. :

887 Br and au , Magistr.-Secr.-Assistent.

Bekanntmachung.
Freitag , den 11. Juni d. Js -, Nachmittags
Uhr, sollen die zu dem Nachlasse der Wittwe des

Zugführers Heinrich Staudt von hier gehörigen
Mobilien, bestehend in 2 Belten, 1 Sopha. mehreren
Tischen, Kleider- und Küchenschränken. Kommoden,
Stühlen, Kleidern, Leib-, Bett- und Tischwäsche. Glas
und Porzellan rc. in dem Hauke Dotzheimerstr . 3,
Dachstock, gegen Baarzahlung , öffentlich ver
teigert werden.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
895 Im Auftr. : Kaus,  Magistrats-Sekretar.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Delaspee-

straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dles wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Jul:
1875, betr. Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präclu-
sivischen, mit dem5. d. M. beginnenden Frist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
882 Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abthettung für Hochbau.
Berdingung.

Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage für die neuen Dekorationsmagazine rc.
unter der Theater -Kolonnade und zwar rm Anschluv
an die elektrische Beleuchtungsanlage des neuen Königl.
Theaters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
Ungesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrrft
H. A. 13 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 11. Juni 1837 , Vormittags

Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
5ei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Uin̂ Margarethê ^ ^ An̂ 4^ Jun ^ eiî ausinann Franz Malet
t. T., N. Franziska. — Am 4. Juni dem Schreiner Karl Znnmer-
mann e. T., N. Catharinr. — Am 3. Juni dem Schuhmacher
Michael Freymann ». S ., N. Andrea- Paul . — Am 2. Juni dem
Dachdecker Wilhelm Reitz «. T ., N. Hedwig Wilhelmine Minna.
— Am 4. Juni dem Buchhalter August Peiter e. S ., N. Otto.

Aufgeboten:  Der Buchhalter am Borschußvcrein Otto
Wilhelm Philipps hier mit Henriette Elisabeth Philippine Wilhel.
mine Ruß hier.

Gestorben:  Am 8. Juni Catharine, geb. Kränke!,̂ Wittwe
des Schachtmeisters Christian Greifer, alt 56 I . 8 M. 25 T. —
Am 8. Juni Alwine, geb. Klöckner, Ehefrau des Dachdeckcrgehülfen
Jakob Rück, alt 31 I . 10 M. 22 T.

_ Königliches Standesamt. _
Fremden -V erzeichniss

vom 3 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Marsehner.
Fahrbach.
Braga.

B. Scholz.
Mozart.
Lortzing.
Komzäk.

Donnerstag , den 10. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouyerturo zu „Franz Schubert “ • . Suppe.
2. Introduction und Chor aus „Her Templer

und die Jüdin.
3. Hallali-Quadrille.
4. Serenade . . • •
5. Tanz im Lager , Entr acte aus „Zieten sehe

Husaren . • • ; • . ■
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro .
7. Potpourri aus „Undine “ -
8. Jägerlatein , Potpourri • • -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Wagner - Abend.
_. Ouvertüre zu „Rienzi “ -
2. Album-Sonate . . ■ ■ • •
3. Wotans Abschied von Brünnhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre “ .
4. Siegfried’s Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung “ -
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ • -
6. Charfreitagszauber aus „Parsual , Para¬

phrase für Violine von A. Wilhelmj
Herr Coneertmeister Irmer.

7. Kaiser -Marsch

Wagner.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Freitag den II. und Samstag den 12. Juni,

Abends 8 Uhr :

Doppel -€ ©ncerte
unter Mitwirkung des

Künstler-Waldhorn -Quartetts
der Königlichen Kapelle in Hannover und des Piston
Virtuosen Herrn Berth . Richter,  Herzogi . Kammei

musiker von der Hofcapelle in Braunschweig.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt . Der Curdirector : F . H e y 1.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 3 , Juni 1837»

Geboren:  Am 2. Juni dem Kaufmann Wilhelm Schild
Kwillinae. zwei T . — Am 3. Juni dem Buchdrucker Boguslaw
ÖTu Mvill . °. T .. N. Anna Maria. - Am 3. Juni dem
Schutzmann Christian Willi- e T ., N. Paula Mar,- - iAm
5. Juni dem Taalühner August Schön e. T .. N. Christin« Caro-

Hotel Adler.
Weissbrodt m. Fr . Eisenberg
Westphal m. Fr . Lüneburg
Montanus m. Fr . Rotterdam
Reichel Breslau
Greuell m. Fr ., Kfm. Hamburg
Schaumann, Kfm. Barmen
Thede , Kfm. Berlin
Singer Berlin
Bellensmann, Rent . Dortmund
Bennekemper , Frl . Dortmund
Schmidt m. Fr . Kfm. Bonn
Berg, Erl ., Rent . Bonn
Reinecken, Fbrkbes . Chemnitz

Hotei Aegir.
Laune , Capt . England

Alleesaal.
Hoffmann Münster
Smitt London
Smitt , Miss London

Bahnhof-Hotel.
Litzinger m.Tocht . Pirmasens
Bormann, Forstass . Eppstein
Kramer m. Fr ., Kfm . Solingen
Lentmer , Kfm. München
Kemberg , Kfm. Elberfeld
Grahn m. Sohn Bonn
Blenker m.Fr .,Landw . Peinsen
Kunz m.Fr .,Ger .-Secr .Barmen

Hotel Bellevue.
Birck, Offizier Düsseldorf
Brühl, Kfm. Berlin
Leebeck m. Fam . Gestmünde
Pohl , Rent . Budapest
Polle, Rent . Paris
Feiger , Rent . Arnheim

Hotel Block.
Rosenberg , Arzt Hagen
Alexander,Reg.-Baum. Dortm.
Rappeport , Stud . Warschau
van Boomcamp Amsterdam
Trip Amsterdam
Harkema Amsterdam

Schwarzer Bock.
Frank , Rent . Mainz
Vogel Hamburg
Richard m. Fr . Cöln
Ehrismann m. Fr ., Oberl

Strassburg
Katz , Fr . Seligenstadt
Hiesse, Fr . m. Sohn Wetzlar
Sondershausen , Lieut . Metz
Weber m. Fr . Stuttgart
Weber , Kfm. Stuttgart

Zwei Bücke.
Würst , Sehlächtermst . Berlin
Wolter , Sehlächtermst . Berlin
Pootzelt , Polizeirath Berlin
Haupt , Fr . m. Kind . Coblenz

Brüsseler Hof.
Zimmermann B.-Gladbach
Bacharach , Kfm. Hamburg
Basch, Student Paris

Seidener Brunnen.
Nachmaun Lemberg

Cülnischer Hof.
Hoffmann Ober-Lahnstein

Curinstalt Dietenmühle.
Graefinghoff, Fbrkt . Iserlohn
Bewernnye Düsseldorf
Düren ,cand .’pharm .Godesberg

Hotel Einkorn.
Gortner , Kfm. Pirmasenz
Greiner , Kfm. Pirmasenz
Decker , Kfm. Pirmasenz
Güngrich , Kfm. Pirmasenz
Glaser , Kfm. Nordhausen

Glaser , Kfm. Leipzig
Gelpke , m. Fr . Oranienstein
Spitzfaden , Kfm. Pirmasens
Schlenker, m. Fr. VIllingen
Friedrich , Kfm. Frankfurt
Welsch , Kfm. Wesel
Fricke , Kfm. Sorau
Flicke , Kfm. Sorau
Fricke , Frl . Sorau
Warnicke , Frl . Sorau
Schäfer , m. Fr . Pirmasens
Schäfer , Frl . Pirmasens
Schäfer Pirmasens

Badhaus zum Engel.
Rippert , Priv . Mannheim
Sahlender , Kfm. Erfurt
Zilliakuss , Fr . m. Tochter

St. Petersburg
Harlamoff Paris
von Grossmann Liegnitz
Appunn , Geh. Hofr. Coburg
Dr . med. Goedel, Arzt

Osterweddingen
Englischer Hof.

Hortmann , Frl . Emsdellen
Prenger , Frl ., Emsdellen
Lipp , Kfm. Mülheim
Wallies , Kfm. Strassbnrg
Diefenbach , Reg.-Bauf. Cöln
Ahrus , Reg .-Bauführer Cöln
Thieme , Archit . Cöln
Zimmermann, Kfm. Cöln
Niederhäuser , Maler Cöln
Schröder , Rent . Frankfurt
Naue m. Fr ., Kfm. Erfurt
Hirsch m. Fr . Kfm. Berlin
Dörner , Dr . phil . Duisburg
Dörner m. Fr . u. Kinder

Rechtsanwalt St . Johann
Dörner , Arzt Rheydt
Dörner , Kfm. Crefeld
Dörner , Rechtsanw. Elberfeld
Bimbach , Ingen . Mülheim
Friedetzkv , Kfm. Cöln
v. Ludwiger . Lieut . Cassel
Frhr . v. Butlar , Lt . Darmst'

Eisenbahn-Hotel.
Speier , Kfm. Frankfurt
Abel Christian!»
Zetlitz Christiania
Rasche, Kfm. Urma
Beckmann, Kfm. Urma
Kutosinsk , Stud. Heidelberg
Pirdasinsky , m. Fr . Lemberg
Frielinghaus , m. Fr . Elberfeld
Grünewald , Fr . Elberfeld
Hahn , Ingen . Homberg
Passargi , Ingen . Saarbrücken

Erbprinz.
Harnisch, Fr . Karlsruhe
Wild , Frl . Karlsruhe
Schlachtberger München
Rotrot , Decorat . Frankfurt
Kasshagen Haagen
Hahn Berlin
Eberlin , Frl . Braunschweig
Eberlin , Stud . Braunschweig
Hildes Würzen
Brömme Frankfurt
Sunntag , m. Fr . Mittweide
Preuss Gelsenkirchen
Geis Gelsenkivchen
Steinmetz Mainz
Werder Hayn

Grüner Wald.
Lambach , Kfm. Cöln
Lambach . Kfm. Cöln
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Oerrit , Architekt
Lichtenberg
Müller
Fassbender

Pesch , Kfm. m. Fr. Cöln
Bieber , Branddir . Stuttgart
Gräffe, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Butz, Assessor Hörde
Weidlich Braunschwoig
Till , Kfm. Fulda
Meilden, Frl . Dillingen
Mick, Frl Dillingen
Becker . Fr . Dillingen
Steinhöff. 2 Frl . Dillingen
Vagne, Fr . m. S. Mannheim
Kettler , Frl . Mannheim
Isenbeck Hamm
Niedderndorf Hamm
Ulmann Hamm
Heiss, Kfm. Elberfeld
Fiesson , Kfm. Giessen
Brahmann Merrenburg

Hotel Happel.
Weber , Eiin . Darmstadt
Müller m. 2 Schw. Frankfurt
Leidenheimer m- Fr.

Deidesheim
Leidenheimer , Fr . Deidesheim
Schronweiser , Kfm.Hagelburg
Thomas , Photogr . Darmstadt
Steinke , Lehrerin Berlin
Weise , Lehrer Berlin
Dr . Steubing , St . Goarshausen
Büchner , Lehrer m. Fr . Berlin
Reuter , Lehrer m. Fr . Berlin
Leinweber , Lehr . m.Fr . Berlin
Hartung , Kfm. Cassel
Burger , Student m. Bruder

Saarbrücken
Wolf, Kfm. m. Fr . Hannover
Schneider , m. Fr . Hannover
Wohstett , Kfm. Hahn
Rockenberg m. Fr . Metz
Wagner m. Fr . Saarbrücken
Hackel , Kfm.m. Farn.Barmen
Schmitt , Assistent Berlin
Kupferschmitt m. Farn.

Neckarau
Knauer , Cöln
Müller, Cöln
Schneider , Cöln
Wiegand , Ingenieur Neustadt
Abendroth , Advokat Altona
Kohnberg , m. Fr . Rettenberg
Roieck, Kfm. Ottweiler
Dr . Subönner Griesheim
Dr . Krutzöch Oestrich
Wild , Kfm. m. Fr . Strassburg

Hamburger Hof.
Berberich -Grass, Rentier

Sftckingen
Berberieh Säckingen
Meyer, Regierungsr . Barmen
Schmersohl , Kfm. Barmen
Kemna , Kfm. Barmen
Gräper , Kfm. Barmen
trink , Kfm. Barmen

Hotel zum Hahn.
Kleist , Oberlehrer Magdeburg
Zöllner m. Farn. Weilburg
Stolberg m. Fr . Homburg
Fischbach , Ludwigshafen
Suhor , Fr . Ludwigshafen
Winter m. Farn. Albersdorf
Hocke , Lehrer Lippstedt
Witte m. Fr . OhligS

Hotel Hohenzollern.
Wurzburger m. Fr .Frankfurt
v. Treschow Brohesboaf
Withusen , Frl . Copenhagen
v. Cederfeld de Siononsen

v. Fenn , Weinh . m. Fr . Crefeld
Karpfen.

Huber , m. Fr . Mannheim
Werner , m. Fr . Frankfurt
Weckert , m. Fr . Limburg

Goldene Kette.
Habermann Kattowitz
Poepel Dresden
Poepel , Fr . Dresden
Heering , Kfm Berlin
Heering , Fr . Berlin
Albinus , Frl . Frankfurt
Albinus , Frl . Frankfurt
Stephan , Kfm. Gera

Goldenes Kreuz
Conradi , m. Tocht . Dresden
Koch, Kfm. Meissen
Lütz Düsseldorf
Schultz , Frl . Priv . Königsberg
Badhaus zur Goldenen Krona.
Weinberg , Fbkt . Friedberg
Haupt Karlsruhe

Kaiser- Bad.
Labes , Major m. Fr . Posen
Gärtner , Kfm. Frankfurt
Gärtner, Fr. Frankfurt
Hirsch , Fr . Frankfurt
von Wittern Dresden

Hotel Kaiserhof.
Hemmer , m. Farn. Niederfels
Frhr . von Rauler Deutz
Grote , Fbkt . m Fr . Crefeld
Tuhrmann , Kfm. Buenos-Aires

Weiese Lilien.
John Strassburg
Stenzler Strassburg
Zierolst , Secretair Freiberg
Helmann Berlin
Weiland , Fr . Berlin
Goaarten St . Johann
Weicbert , Frl . Breslau
Fülleborn m. Fr . Breslau

Hotel Metropole.
Besseler m. Fr . Bochum
Goldschmidt m. Fr . Frankf.
Dike Barmen
Mayer Aachen
Prinz Heinrich von Schönberg-

Waldenberg Potsdam
Löwenberg m. Fr ., Chef-Red.

Wien
Lamberty , Baumster . Trier
Unger m.Fr ,Direct .Cannstadt
Blösch m. Fr ., Major Biel
Koester Cü’.a
Mertens Cöln
Kastor New-York
Lynen Düsseldorf
Catsel, Archit . Frankfurt
Kramers Haag
Multer m. Er . Haag
Avantritt m. Fr ., Archit . Haag
Lonie , Fr . Haag
Seligmann , Ingen . Essen
Dahlmann ,2Frl , Ehrenbreitst.
Glinske m.Fr . Berlin
Mühlen Rheydt
Ritterhausen Rheydt
Ellmer , Rent . Heidelberg
Rothe , Fr , Ludwigshafen

Hotel Minerva.
Müller m.Fr .,Hauptm . Batavia
Sauberzweig , Hauptm . Cassel
Zimmermann m. Fr . Wiesloh
Bonef, Arzt Bremen

Hotel National.
Köhler , Kfm. Wolfenbüttel
Dorsheimer , Lehrer Hessen
Dorsheimer , Frl . Hessen
Baum, Dr . Mannheim
Starke m. Farn. Elberfeld
Schertz v. d. Heydt
Laug m. Fr . Frankfurt
Griessou m. Fr . u. T . Irland
Lorrewa Delft
Lortewa Delft
Reichert Delft
Reichert Delft
Robbe Delft
Rehfeld , Prem .-Lieut . Hanau

Nassauer Hof.
Eulner , Kfm. Berlin
Eulner , Fr . m. Bed. Berlin
Forus , Student Belgien
Schlesinger , m. Fr . Berlin
Schüler Berlin
Drabble London
Drabble , m. Fr . London
Drabble London

Villa Nassau.
Henieman , Fr . Friedland
Rosenberg , m. Fr . Cöslin

Nonnanhet.
Klauke , m. Fr . Zweibrücken
Müller, Kfm. Gemen
Lühl , Kfm. Gemen
Cohen, Kfm. Erfurt
Triphe , Arzt Würzburg
Wilde, cand . med. Würzburg
Sehrader , Kfm. Erfurt
Kund , Hptm . Baden-Baden
Ebert , Maler Düsseldorf
Lutter Bonn
Libert Bonn
Rademacher Geisenheim
Wertheimer , Kfm. Metz

Curanstalt Bad Nerothal.
Meyer, Frl . Tangermünde
Stiegele , m.■Fr . Stuttgart

Hotel du Nord.
Leuthmeier m. Fr . Frankfurt
Schäfer Dauborn
Frunk , Reg.-Ass. Osterrade
Reichenbaeh Pforzheim
Meier Bonn
Meurer m. Fr . Stuttgart
Albmann m. Fr . Berlin
Bedered m. Fr . Frankreich
Goldstein m.Fr . Grftfenbröieh
Münchner m. Fr . Frankreich
Verter , Kfm. Altendorf
Fuchs , Kfm. Cöln
Baltzer , Juwelier Münster
Sohnedeling ,Bankier ,Münster
Rene, Hotelier Münster
Frohwein m. Fr . Barmen
Köster Barmen
Rueu Cöln
Reuter Cöln
Koch m. Fr . Warschau

Hotel Oranien.
von Bary Antwerpen
Graf Bylandt Rheidt Weimar
Walde Königstein

Pariser Hot.
Walther , Gutsb . Mittelhausen
Bormann , Dr . med. Stettin
Höft , Stenograph Berlin
Hintermann . Stenogr . Berlin

Park -Hotel.
von Wechmar , Baron m. Fr.

Saarbrücken
Jung , m. Fr . Elberfeld
de Weerth , m. Fr . Solingen
Hartmann Cöln
Theel , m Fr . Berlin
Engelmann , m. Fr . Triest
Elfenbeim , Fr . Bremen
Elfenbein , Fr . Bremen
Elfenbein Bremen
Osenbrück , Frl . Bremen
Huth Berlin

PHIaer Hof.
Flaig m. Fr ., Human . Stuttgart
Stenen , Humanist Stuttgart
Habermann , Secr . Kösteritz
Köble m.Fr .,Forstmr .Dresden
Dammau , Sängerin Mainz
Scheidt , Maler Karlsruhe
Dooker Hannover
Müller m. Fr ., Kfm. Cöln
Abt m. Fr ., Kfm. Mainz
Gchneckenberg Mannheim
Bärenklau , Frl . Mannheim
Dorn m. Fr ., Kfm. Görlitz
Kühn , Stud . Martinstöhr
Klein, Kfm. Godesberg
Cosalter , Kfm. Bonn
Billig, Kfm.
Kläm, Kfm.
Engeihatz , Kfm.
Ditnen , Kfm.
Kuper , m. Sohn
Biren
Heusinger , Kfm.
Heusinger , Lehrer

Godesberg
Godesberg

Bonn
Landshut
Güttingen
Hattingen

Bochum
Berbich

r , m. Fr . Schwalbaeh
Promenade-Hotel.

Burkardt , Priv . Ettlingen
Wagner , Priv . Neunkirchen
Otle, Priv . Neunkirchen
Lomatsch , Priv . Neunkirchen
Mehner, Archit . Hagen
Castagne m. Farn., Priv . Kiel
Robbertson Anerley
Robbertson , Miss. Anerley
Bowering , Priv . Chislehurst
Bowering , Miss. Chislehurst
Leon m. Fr ., Priv . Frankfurt
Mersch in. Fr . Luxemburg
Etz Old m. Fr . Ct In
Uhlig m. Fr ., Priv . Crefeld
Gricene , Priv . Neunkirchen
Ritter , Kfm. Ettlingen
Käufer , Kfm. Neunkirchen

Hotel St. Petersburg.
Gruppe , Zahnarzt Karlsruhe
Dahm m. Fr ., Rent . Godesberg
Stameroff m.Fr .,Prof .Russland
Breninger , Kfm. Ulm
Frankeüfeld m, Fr . Crefeld

Quisisaoa.
Marx m. Farn ., Rent . Berlin
Frhr . v. Crailsheim , Port .-

Fähnrich Ulm
Hausen , Dr . M.-Gladbach
Rosenthal , Prof . Erlangen
Rosenthal , Dr . Erlangen
Nickel , Fr ., Rent . Aachen
Nickel, Fabrikant Gera
Bauer , Frl ., Rent . Gera
Bauer , cand . ehern. Nürnberg

Zur guten Quelle
Schmauder Mehrstetten
Hermann , Musiker Cöln
König , Musiker Cöln
König, Musiker Cöln
Düerkoss , Kfm. Neustadt
Ullmann , Kfm. Neustadt
Gessner , Rossarzt Karlsruhe
Pfund ,Oberrossarzt Karlsruhe
Kutzner , Inspect . Heidesdorf
Kutzner , Postbeamt . B-Baden
Pfeiffer , Student Frankenthal
Krumm m. Fr . Saarbrücken
Opitz, Bahnbeamt . Greifswald
Morgemann, Fr . Hichelau
Baische, Professor m. Farn.

Heilbronn
Gasthaus Rheinbahnhof.

Müller, Kfm. Hannover
Esswein m. Fr . Ludwigshafen
Opificius, Kfm. Frankfurt
Lehön , Kfm. Aschaffenburg
Mittwoch m. Fr . Mülheim
Liedtke m. Fr . Leipzig
Braun , Fr . m. Gesellseh.

Priv . Mannheim
Goldhorn m. Fr . Elberfeld

Rhein-Hotel.
Rössler London
Moury, Miss London
Flok London
Retief London
Wicht London
Wilkinson , m. Tocht . London
Nickolas London
Derr , Mrs. London
Steiner ' Mannheim
Lutz , Kfm. Karlsruhe
Lindner , Lieut . Germersheim
Dahlmann , m. Schwester

Ehrenbreitstein
Selgemann , Ingen . Essen
Smytt , m. Fr . Jülich
Buth , m. Tocht . Jülich
Keller , Fbkdir . Idar
Lemers , Archit . Reischach
Petsch , Kfm. Wipperfürth
Frhr . v. Bottlenberg Schirp,

m . Gm . U. Töcht . Boldeney
Petsch Marburg
Stech Marburg
Hiller , m. Gern. Sinsen
Wapplai , m. Fr . u. T . Neustadt
Karres , Fr . Hagen
Hünermnnd , Fr . Hagen
Strübe Bosel
Kehlhofer , Kfm. Karlsruhe
Schwarz , Fr . Regensburg
Creuzburg Hamburg
Brosch - Haag
Brosch, in. Bruder Haag

Blumberg, m. Gern. Klasea
Blumberg , Frl , Klason
von Bennigsen, th St . Johann
Lühl , Sec.-Lieut . Strassburg
Werr , Dr . Manchester
Heuschkel , m. Farn . Neustadt
Itherte Sandfort
Miss Flogt n. Smith New-York
Miss Loss-Dogle New-York
Allen New-York
Barros , m. Farn. Darmstadt
von Relpeck Darmstadt
Frank , Reg.-Assess. Osterode
von Mosch, stud . jur . Bonn
Falkenheimer ,m.Fm .Limburg
Ludwigs , m. Gemahlin Cöln
Gemmer, Rent . m. Gemahlin

u. Kind Homburg
Osenburg , Ingen . Hagen
Beckmann, Kfm. Bremen
Beckmann,Frl .m.Sehw.Bremen

Badhaus zum Roeinsiein.
Günther St . Ingbert
V. Metternich Altenwald
Fust , Steiger Höntrop
Klör , Oberlehrer Windsheim
Ottmann , Buchh. München
Rickmann , Frl . m. Nichte

Vierradon
Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Schulze, Fabrikbes . in. Fr.

Halle
Struck , Kfm. Frankfurt
Eigen , Landw . m. Farn.

Mettmann
Benninghoven Kettwig
Cloos, Kfm. m. Fr . Wetzlar
Fodo, Fbrkt . m. Fr .Mannheim

Römerbad.
Fuhrmann Landsweiler
Janas Zabrze

Hotel Rose.
Poorter , m. Fr . Rotterdam
Bancroft Manchester
Bancroft , Miss Manchester
Walker , m. Kind England
Edgcombe London
Fiedler , Architekt Chicago
Hennig , m. Tocht . Atherstone

Weissee Ross.
Odenwaldt Schw.-Gmünd
Capelle, Fbkt . m. Fr . Coswig
Schräder Fürth
Krüger Coswig
Lotz , 2 Hrn . Kaiserslautern

Goldenes Ross.
Krupp , Maler Düren
Krupp , Kfm. Düren
Fischer, Kfm, Laasphe
Sick m. Fr ., Kfm. Ottweiler
Firot m. Fr ., Kfm. Ottweiler
Janas Zabrze
Fehser , Kfm. Heidelberg
Oedel, Bauteehn . Heidelberg
Anhegger , Baut . Heidelberg
Zost, Rechner Heidelberg
Geisendörfer , Red . Heidelberg
Hies, Kfm. m. Fr . Schwalbaeh
Kraus , Architect Cassel
BergliäuBer, Arch . m. Fr.

Cassel
Bsdhaus zum Spiegel.

Pupin , Director m. Fr.
Uerdingen

Karlssau , Kfm. m. Farn.
Stockholm

Paack , stud . Cassel
Sponholz, Kfm. Berlin
Paack Freiburg
Rothstein , Kfm. m. Farn.

Aachen
Enzmann , Schuldir . Mittweida
Goldschmitt Frankfurt
Mai, Kfm. Würzburg
Frank m. K. Frankfurt
Lüthge , cand. med.Heidelberg
Höstermann , cand. med.

Heidelberg
Lehmann , Baum. Halle
Wipdorf , Kfm. Cöln
Herrmann , Kfm. Cöln
Kähmen m. Fr . Mühlheim

Hotel Sehweinsberg
Scheidig Kfm. Fürth
Schmitt , Kreisphys . m. Fr.

Momekirchen
Schütze , stud. Cassel
Willner , Kfm. Antwerpen
Becher , Kfm. Cöln
Müller, Fr , Cöln
Knauff , Kfm. Cöln
Zimmermann,Arch .Radolfszell
Awertenbaum m. Farn.

Düsseldorf
Münz, Kfm. Bonn
Schmidt , Knappschaftsarzt

Dudweiler
Paffrath , Baum.m. T .Marburg
Paffrath , Kfm. Marburg
Lampe , Kfm. Coblenz
Honnrand , Kfm. Coblenz
Meinend, Bierbrauereibes . in.

Fr . Pirmasens
Junker , Rentier m. Farn. u.

Bed. Hagen
Stark , Kfm. Berlin
Pönitz , Kfm. Solingen
Becker , Workmeist . Solingen
Back, Kfm. Ottweiler
Ermisch, Kfm. Nienburg
Münnicb, Klm. Nienburg

Gleymann , Kfm. Bingen
Rust , Oberl. m. Sehwester

Düsseldorf
Duws, Hauptmann Mannheim
Grätz , Rentier Berlin
Voigt, Rent . m. Fr . Chemnitz
Schwartz , Zeichenlehrer a. D

Stendal
Laade , Lehrer Dinslaken
Schuhes , Lehrer Wesel
Schneider , Beamter Erfurt
Kalt , Beamter Erfurt

Schiltzonhof.
Fahr , m. Fr . Pirmasens
Linnicke , Kfm. Breslau
Rahn , m. Fr . u. T . Königsberg
Feye Sinn
Harrich , Frl . Berlin
Peetz Reichenbach
Reinei Selb-Bahnhof
Weidmann Wersau
Schecker Frankfurt

Weisser Schwan.
Holmberg , m. Sohn Lund
Stern , Kfm. m. Fr . Hamburg
Schulte , Director Duisburg
Steen , Student Gothenburg

Hotel Tannb&uaer
Hornung , Kfm. Bingen
Dorn , m. Fr . Görlitz
Rösler , Kfm. m. Fr . Cöln
Herter , m. Farn. Kreuznach
Sarr , Kfm.
Rhoden , Lehrer
Schmidt , Kfm,
Anger, Ingen.
Tigges , Kfm.
Schulz, Kfm.
Schäfer , Kfm.
Rumpf , Kfm.
Schäfer , Kfm.

Neustadt
Trier

Neustadt
Erfurt

Remscheid
Strassburg
Eschwege
Eschwege
Eschwege

Taunus-Hotel
Freiherr von Maltzan Berlin
von Hom, m. Fm. Mannheim
Scharff, Chem. Ludwigshafen
Schuldner , Student , Dresden
Franken , Kfm. Frankfurt
Kneifei , cand . med. Würzburg
Stolzenburg Freiburg
vanEeden , m. Fr . Haag
Klein , Kfm. m. Fr . Budapest
Petrie , Kfm. m. Fr . Hamburg
Meyer, Kfm. m. Fm. Ruhrort
Albert , in. Fr . Düsseldorf

oers
hligs

Ohligs
Ohligs
Ohligs
Ohligs
Ohligs

Rixen
Mehlers
Hupertz
Kionnenberg , Fbrkt . Ohligs
Schneider , Bürgerm . Marburg
Lenz , Frl . Idstein
Pfeil Marburg
Schneider , Frl . Marburg
Steinmetz m. Fr . Marburg
Reutbe , Stud . Berlin
Meischhofer, Stud . Berlin
Hertz , Kfm. M.-Gladbach
Konisch, Kfm. Braunschweig
Schmidt, Kfm. Braunschweig
Bauer, Kfm. Braunschweig
Jürgens , Kfm. Braunschweig
Hübner , Kfm. Braunschweig
Brandt , Kfm. Braunschweig
Braun , Kfm. Braunschweig
Scheller , Kfm. Braunschweig
Kömeke, Kfm. Braunschweig
Bollmann, Kfm. Braunschweig

Hotol Vogel.
Schulemann,Port .-Fähnr . Metz
Reuschel, Fr . Friedland
Rouschel, Fr . Sshwerin
Erdfisch m. Fr . Hannover
Dackelmann , Lehrer Bottrose
Overlak m. Fr . Bottrose

Hotol Woins
Weiffenbach m Fr . Enkirch
Ehlis m. Fr ., Fbrkt . Solingen
Petri m Fr ., Kgl . Eisenb .-

Bauinspect . Wiehl,
Fritz , Kfm. Aachen
Schmitt , Kfm. m. Fr.

Zweibrücken
v. Hobe, Oberstl . m. Farn,

Weilburg
Lippmann , Kfm. Cöln
Woods, Dr . phil . Strassburg
Wey ermann, Kfm. m. Fr.
Htjohaus , Ingenieur Duisburg
Hintz , Ingenieur Duisburg
Reichert , Kanzleir . Strassburg .
Krüger , Architect

Gross-Lichterfelde

Andere öffentl . Bekanntmachungen.
Die öffentlichen Impfungen werden bis zum 14. Juni

unterbrochen. Von genanntem Tage ab und zwar vom
14. bis 19. Juni (17. Juni ausgeschlossen) und vom
28. Juni bis 3. Juli , finden die öffentlichen Impfungen
jeden Tag , Nachmittags von 5—6 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

IsraelitischeCultus-Gemeinde.
Da die sechsjährige Amtsdauer des Herrn

Dr . Leopold Seligsohn als Vorstandsmitglied
unserer Gemeinde demnächst abläuft, wird hiermit eine

Gemeinde-Versammlung
im Gemeindesaale , Schnlberg 3 , auf Sonntag,
den 27 . Juni er., Bormittags 9 */, —11 Uhr,
zur Vornahme einer Neuwahl anderaumt, zu welcher
die Gcmeindemitgliederhiermit höflichst eingeladen werden.

Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder
liegt vom 14.—21. ds. Mts . im Gemeinde Bureau,
Emserstraße6 zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Vorstand der israel . Cultusgeweinde.

4111 Simon Heß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . Juni er-, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheim««
straße 11/13 hier:

1 Faß Rothwein ( 306 Ltr ) , 1 Kommode,
1 Tisch, 1 Verticow, 6 Bilder, 1 Spiegel, ein
Pferd u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 9. Juni 1897.

4112 _ Schröder , Gerichtsvollzieher-

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . Juni er., Bormittags

11 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13:
1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Landauer Wagen

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1897.

4114 Kohlhaas , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Dame! lies: „Vereinte Winke " in allen
biScreten Allgelegenheilen(Period.

Störung, re.) HtlmsenS Bcrlag,



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Die Petersburger Reise des
Präsidenten Faure.

* Wiesbaden , S. Juni.
D«r »Figaro" hat «inen witzigen Zeichner, Namen?

nach Paris kommen könne, ohne vorher Elsaß-Lothringen
Frankreich geschenkt zu haben. Da» ist für unS da»
Wichtige und Ernste: trotz allen Spotte« leben die Revanche
und der Chauvinismus fort.

Catond'Ache, der alle Donnerstag irgend ein« Geschichte
in Carricaturen den Lesern de» Pariser Boulevardblattes
mm Besten gi-bt. Diese Carricaturen richten sich mitunter
-egen Deutschland, häufig aber auch gegen französische
Eiaenthümlichkeiten und gegen Schwäche» de» französischen
Nationalcharakter», wie st- gerade bei irgend einer Tage«.
frage hervortrrten. „ , „

Augenblicklich beschäftigen sich die Pariser lebhaft«nt
der Frage, ob und wann der Präsident der Republik.
Fanre dem Zaren in Rußland einen Gegenbesuch machen
werde' CS scheint so, olS ob jetzt alle Schwierigkeiten,
namentlich Verfassung»- und Etikettefragen, so weit beseitigt
seien daß der Reise Faures nach Rußland für diesen
Sommer entgegen gesehen werden darf. Aber welchen Weg
wird er einschlagen. über Wien, über Odessa, über Kopen-
Hagen? Jedenfalls in möglichst großem Bogen um Deutsch
land herum. , , ..

Diese Schmerzen haben dem Zeichner,m „Figaro
den Stoff zu seiner letzten Bilderreihe gegeben. Faure
studirt den GlobuS: die gerade Linie führt über Berlin,
das geht nicht, denn dann trifft er mit Kaiser Wilhelm
zusammen und muß ihn wohl gar zum Besuche der Pariser
Weltausstellung(1900) einladen; über Wien, über die
Ostsee, da ist'» auch nicht geheuer; wie wärs mit dem
Reiseweg Nanien'S über den Nordpol? Faure versenkt sich
in diesen Traum, er begegnet einem Eskimo, der Seehunde
für einen erlauchten Jäger treibt, und dieser Jäger— der
deutsche Kaiser— ist auch schon in der Nähe, so daß
Faure kaum Zeit hat, sich den Frack und den Großcordon
der Ehrenlegion anzulcgen. Die Sorgen der französischen
Chauvinisten wegen einer Begegnung FaureS mit unserem
Kaiser, sei e» in Paris zur Ausstellung- woran unser
Kaiser nicht denkt— sei e» auf der Durchre.se FaureS.
sowie zum Schluß ihre Eitelkeit werden also von dem
Zeichner offen verspottet. .. _ ..

Wie sehr sich di« Franzosen überhaupt mit Kaiser
, Wilhelm beschäftigen, da« sieht man auch daraus, daß
.andere Blätter zahlreiche Gutachten mehr oder weniger
' bekannter Persönlichkeiten über die Frage, ob unser Kaiser

zur Ausstellung einzuladen sei, und wie man ihn empfangen
solle, zusammengetragen haben. Dabei ereifern sich die

: meisten Gutachten in dem Gedanken, daß Kaiser Wilhelm

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , s. Juni.

Nachträgliche » zum Tauschprozeß.
Bon sehr geschätzter Seite wird un» auS Berlin.

8. Juni, geschrieben:
Daß der Prozeß Tausch  zu längeren Erörterungen

Anlaß geben würde, daS war nach dem vielen BemerkenS»
werthen, wa» in den Verhandlungen wenn nicht zur Sache,
so doch„beiläufig" zu Tage gefördert wurde, zu erwarten.
Uebereilt indessen sind einige Schlüffe, z. B. der, e» solle
eine besondere Commission zur Revision der politischen
Polizei und der Reform deS Verkehr» zwischen Ministerien
und Presse „alsbald" eingesetzt werden. In Bezug aus
die politische Polizei sind längst schon Aenderungtpläne an
den zuständigen Stellen in Berathung. Im Verkehr zwischen
Regierung und Press« dürfte aber Alle» beim Alten bleiben,
höchstens, daß man in einigen Ressort» eine etwa» größere
Zurückhaltung journalistischen Besuchen gegenüber an den
Tag legt. DaS ist die bedauerliche Folge, daß verkommene
Literaten, obgleich sie doch nur „im Nebenamt  Jour»
nalisten waren, in den beiden sensationellsten Prozessen der
neueren Zeit die Hauptrolle gespielt haben. Dergleichen
chädigt immer den ganzen Stand, wie ja vor mehreren

Jahren nach den Bank.Zusammenbrüchen da» Publikum von
panikartigem Mißtrauen auch gegen Banken von tadellosem,
langjährigem Renommee ergriffen wurde. Jedenfalls ist
gegenwärtig von der wünschenswerthenAbsicht, eine Er
leicht erung  deS Verkehr» zwischen Presse und Regierung
herbeizusühren, nicht die Rede; verbieten läßt sich na'urlich
andererseits kein Minister den Verkehr mit TageSschnft-
stcllern, die er al« Vertrauenswerthkennt.

Ungeachtet aller offiziösen Ableugnungen überwiegt nach
wie vor die Auffassung in politischen Kreisen, daß
Staatssekretär  Frhr . v. Marschall nach seinem
dreimonatlichen Urlaub nicht in da» Aus¬
wärtige Amt zurückkehrt.  Allerdings nicht etwa,
weil seine Stellung erschüttert wäre— da» soll keineswegs
der Fall fein, — sondern weil in der That sein Gesund.
heitSzustand ein kritischer ist und die ganze Art de» Leidens
dauernd ««Schonung gebietet.

Sin Zwischenfall in der Dep ut ir ten kämm er
beschäftigt ganz Pari» in hervorragendem Maße. Rannte
da ei« socialistischer Abgeordneter Serault-Rrchard die
Mitglieder der gesammte» Rechte« und de» Centrum», von
denen einige dem Präsidenten Mtttheilung über beleidigende
Zurufe de» Eocialiste» gemacht hatte», Polizeispitzel. Der
Präsident Briflon erklärte die» für schwerste Be.
leidigung. die Mitglieder der Kammer gemacht werdm
könne und beantragte die Censur gegen Gerault
zu votirrn. Die Socialisten opponirten gegen diese» An¬
trag auf da» ungestümste, der Beleidiger weigert sich, sein
Wort zurückzunehmen. Während de» ohrenbetäubenden
der socialistischeu Linken beschließt die Kammer durch Er«
heben von den Sitzen die Ausschließung Gerault» von der
Sitzung. Der Präsident fordert letzteren auf, den EitznngS.
saal zu verlassen. Gerault verweigert die» ; die Socialisten
rufen ihm zu: Dableibenl Der Präsident erhebt sich und
erklärt die Sitzung für geschlossen. Die Saaldiener
räumten die Tribüne» der Presse und de» Publikums.
Auf Befehl des Präsidenten verlassen die Deputirten de»
Sitzungssaal, nur Gerault und 20 Socialisten verbleiben
auf ihren Plätze». Rach weitere» vergeblichen gütlichen
Verhandlungen befiehlt der Präsident das Einschreiten deS
Militär». Acht Mann von der Marineinfanterie, geführt
von4 Sergeanten de» Kammerdienstpersoaal» betreten den
Saal An der Spitze deS PiquetS schreitet ein Oberst,
der den Wachtdienst im Palais Bourbon kommandirt. Der
Oberst legt dem rabiaten Socialisten darauf die Hand auf
die Schulter und fragt ihn: Weichen Sie der Gewalt?
Gerault antwortet: Ja, aber ich konstatire, daß unter der
Republik, wie unter dem Kaiserreich ein Vertreter de»
Volke» in dieser Versammlung nicht zum Worte gelangen
kann. Gerault verläßt hierauf den Saal mit dem Ruf«:
ES lebe die sociale Revolution! Schmach den Feiglingen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzungen gelang eS dem Präsi¬
denten nicht, di- Geschäfte fortzusetzen, er mußte di- Be¬
rathung vielmehr vertagen. Das im Anschluß anl diesen
Zwischenfall unvermeidliche Duell wird zwischen Gerault
und dem Justizminister stattfinden.

* Berlin,
>Nachricht«n.)

Der König von Sin« .
Der zur Zeit in Europa weilende König von Siam

ist, wie wir einem interessanten, reich illustrirten Aussatze
deS bekannten Reisenden Ernst von Hesfe-W-rtegg in
„Reclams Universum" entnehmen, der letzte Fürst m
Indien, der al» absoluter Herrscher über ein unabhängig^
Reich gebietet; ring» um ihn. vom Himalaja b,S an die
Eüdspitze von Malakka. von Tonkin bi» Ceylon haben all«uo pryc von unmalta, UV« „ ■ ..... .
die Könige und Sultane, di- Maharadscha» GaikaurS,;vereinet

und Nachfolger Tfchulalongkornfünfzehn Jahr« alt. Unter
seiner nunmehr bald dreißigjährigen Regierung sind eine
ganze Reih- noch viel bedeutenderer Reformen durchgesuhrt
worden, die in Asien vielleicht nur noch in Japan ihres
Gleichen finden. Aber dabei hat der König daS rechte
Maß weise zu wahren gewußt. Er hat nicht, wie ,n
Japan, alle» Althergebrachte mit einem Schlage beseitigt
und seinem Reiche die europäisch« Civilisation aufdekretirt,
sondern jene de» Abendlandes mit der morgenländischra

Nizams und RadschaS ihre Unabhängigkeit längst verloren
Nur der König von Siam hat sie zu bewahren gewußt.
Nicht nur daS; er hat auch die ganze Pracht der orren-
tauschen Fnrstenhöfe bis auf den heutigen Tag erhalten,
und nirgends anderswo kann der Reisende so viel'Glanz,
so viele absonderliche Sitten und Gebräuche, in so groß¬
artige» Ceremoniell gekleidet kennen lernen, wie hwr.
Nirgend» wird er auch, wenn gut eingeführt, mit solcher
«astsreundschaft und Herzlichkeit empfangen undi» dem
Herrscher sowohl wie in den zahlreichen Prinzen und Per¬
sönlichkeiten seines Hofes unter dem Gewände der Orten
taten so viel Bildung und Gesittung finden. Der König
wird von seinem Volke verehrt, wie keiner seiner nennund-
drcißig Vorgänger, und diese Verehrung wird ihm auch
von Seiten aller in Siam wohnenden Europäer zu The«.

Der König ist der fünfte Herrscher seiner Tvnastle,
die im Jahre 1782 durch den tapseren General Vrayah
Tohk-Sin gegründet wurde. Schon der Vater des gegen,

. wärtigen Herrschers, König Mongkut, war ein weiser, von
seinem Volke verehrter Monarch, dem dieses eine ganze
Reihe moderner Reformen verdankt, der die drückenden
Monopole aushob, da» Land der Außenwelt öffnete, eine
Handelsflotte, Armee und Marine schuf und scme achtzig
»der mehr Kinder durch europäische Lehr« « riehen lü-ß
«!, König Mongkut im Jahr«1»«» st»rd. war sein Sohn

Wie eine Schilderung au» Tausend und eine Nacht
liest sich die Beschreibung de» Palastesd«S König». Den
Mittelpunkt der ausgedehnten Palaststadt Bangkok nimmt
ein weiter sonniger Platz ein, bei drffrn Betreten ich—
o schreibt der vorerwähnte Reisende— überrascht und

geblendet stehen blieb. Vor mir erhob stch der eigentliche
Palast de» König», ein großartiger Millionenbau mir im¬
posanter, zwei Stockwerke hoher Fâ ade, durch Eck
pavillons und hervorstehendrn Mitteltheil gebrochen und
von drei pagodenartigen Thürmen überhöht, die sicĥähn¬
lich der siamesischen Königskrone in siebenfachen Absätzen
zu einer Spitze verjüngen. Zwei breit« Treppen fuhren
zu dem ersten Stockwerk deS Mittelbaues empor, rn
welchem sich die Empfang,fäle de« König- befinden. Werte
Rasenplätze mit sorgfältig gepflegten Blumenbeeten und
-igenthümlich-n. nach chinesischer Art in kurro- Formen
geschnittenen Fichten nehmen den Vorplatz ein.
Von einem Adjutanten de» Königs geführt, be
traten wir den Palast. Zu beiden Seiten der Eingangs
Halle stehen Leibwachen de» König» zwischen großen
metallenen Gong» in Trommelform, welche ang-ŝ agen
werden, wenn der König Audi-nz«'' « therlt oder den Palast
verläßt. In der Nähe fielen mir zwei, etwa meterhohe
offen« Bronzebrckrn auf, die nicht« ŵ ter sind, al»
SpucknSps«. St. « ist da» »aud der vetelkaner und vom

Deutschland.
8. Juni. (Hof - und Personal-
Beide Majestäten besuchten am ersten

Pfingstseiertage den Gottesdienst, am zweiten wohnten sie
der Feier de« Stiftung,fester deS Lehrinfanterie-BataillonS
bei. Am Dienstag Vormittag hörte der Kaiser die Bor¬
träge des KriegSministerSv. Goßler, sowie de» ChesS deS
Militärkabinet» v. tzahnke. MittagŜ rmpfiî der̂ Kassir
Herrfcherpaare herab bis zum niedrigsten Lastträger oder
zur BootSfran kaut alle» die Betrlnuß, gewöhnlich in ein
mit Kalk bestrichenes Psefferblatt gewickelt. Deßhalb sind
auch Spucknäpse in allen Wohnungen sehr nolhwcndige
Gegenstände, und ich fand deren sogar in den Gemächern
des König», allerdings aus getriebenem Golde und mit den
kostbarsten Edelsteinen besetzt.

Den mittlere» Theil des untersten Stockwerke» nimmt
der groß- Audienzsaal ein mit einem Thron auS massivem
Gold, überhöht von dem siebenstöckigen Sonnenschirm, dem
Zeichen der höchsten Würde im Reiche. Rings um den
Thron befinden stch die alten symbolische» Waffen SiamS,
darunter di- dreispitztge Lanze in der Form einer Neptuns¬
gabel Mahaschakri genannt, ferner eine ganze Anzahl von
goldenen und silbernen Bäumchen bi» 1 Meter hoch, in
Blumentöpfen. Diese ebenso seltsamen wie wcrthvollen
Bäume bilde« den Tribut, welchen die unker der Ober¬
hoheit Siams stehenden Fürsten der Malaktahalbinselund
de» nördlichen Theil« von Hinterindien dem Könige zu
leisten haben. Aehnliche Tributbäume fand ich auch in den
großen EmpfangSfälen deS Palastes zur Linken desAudienz-
SaaleS. Diese sind ganz in europäischem Stile mit viel
Geschmack und verschwenderischem Reichthum auSgestattet.

Noch größerer Reichthum, alS in den unteren Räumen
deS Prachtfchloffes von Bangkok ist im ersten Stockwerk
wahrzunehmen. Die drei an den Speifefaal anstoßenden
Salon« find eher Schatzkammern zu nennen, denn in den
GloSschränken an den Wanden blitzen und funkeln die köst¬
lichsten Geschmeide, daumengroße Diamanten und Rubinen,
siebenfache Kronen, mit Edelsteinen im Werth von Mil¬
lionen besetzt, Waffen, « oldgeschirrr, Kunstwerke, altes
chinesische» und japanisches Porzellan in solchen Mengen,
w.e Ich sie kau« im Kreml von Moskau-der im alten
Serail in Stambul gesehen habe.

Aus der rechten, gegen di, Lempklstadt zu gelegenen
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des ^ Botschsfler der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Uhl und den japanischen Gesandten Vicomte Aoki in Ab¬
schiedsaudienz . Nachmittags betheiligten sich der Kaiser
und die Kaiserin an einem Blumenkorso in der russischen
Kolonie.

— Prinz Heinrich,  so wurde gemeldet , werde
nicht aus dem » König Wilhelm *, dem ältesten Schiffe
unserer Marine , sondern auf dem neuen Panzer „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " die Reise zu den JubiläumSfrierlichkeiten
antreten . Der .. Nordd . Allg . Ztg . * wird dagegen gemeldet,
daß diese Nachricht , sowie alle daran geknüpften Kom¬
binationen hinfällig seien und Prinz Heinrich der ursprüng¬
lichen Bestimmung gemäß mit dem » König Wilhelm " nach
England gehen werde.

— Ein neues Kostümfest beim Kaiser«
paar.  Bei dem Kaiser und der Kaiserin findet am
Freitag im Marmorpalais zu Potsdam eine musikalische
Soiree statt . Die eingeladenen Gäste haben , wie der
»Kauft . " erfährt , in Kostüme deS Jahres 1797 zu erscheinen

— Zum Kaiser Wilhelm « Denkmal  der
deutschen Burschenschaften auf der Wartburg bei Eisenach
ist am Dienstag der Grundstein gelegt worben . Der Kaiser
hat sein Jntereffe an dem Denkmal ausdrückcn laßen und
den Wunsch geäußert , die Entwürfe zu sehen.

— Während derPfingst . Feiertage  hat hier
der dritte Parteitag der selbstständigen polnischen
Sozialistenpartei  stattgefunden.

Ausland.
* Linz , 8. Juni. Nach dem „Volksbl." lautet

die Antwort des Kaisers  bei der Audienz des Ob
manns der Klerikalen , des Abg . Dipauli : „ Wenn ich
glauben würde , daß die Sprachenverordnung dem deutschen
Volke irgendwie schaden könnte , würde ich sie nie gestattet
haben ; doch ich weiß , daß der Kampf gegen diese nur
der Vorwand für ander - Zwecke ist . Es freut mich,
daß wenigstens die Vertreter der katholischen Kern¬
deutschen der Alpenländer sich der Majorität angeschlossen
haben . "

* Bern , 8 . Juni . Die Bundesversammlung
ratifizirte heute die zwischen den Staaten des internationalen
Verbandes zum Schutze für literarische und
künstlerische Werke  abgeschlossenen Zusatzvereinl
barungen.

* Bern , 8. Juni. Der Nationalrath  wählte
Grieshabcr - Lchaffhausen ( radikal ) zum Präsidenten und
Thelin -Waadt ( radikal ) zum Vicepräsidenten . Der
Ständerath wählte Raschein -Graubünden ( radikal ) zum
Präsidenten und Hildebrand -Zug ( klerikal ) zum Vice¬
präsidenten.

* Rom, 8. Juni . Die Kammer  genehmigte heute
in dritter Lesung und in geheimer Abstimmung mit 163
gegen 83 Stimmen die Vorlage betr . die Reorga nisatio n
des Heeres . _

Locales.
** Wiesbaden , 9 . Juni.

B Se . Maj . de« König von Dänemark trifft voraussichtlich
heute Abend um ^ Uhr mit dem über Frankfurt kommenden
Schnellzuge Nr . 117 zu dreiwöchigem Eurgebrauche hier ein und
wird wie alljährlich im „P a r k » H o t e l" Wohnung nehmen.

* Se . Durchlaucht Prinz Hugo von Schönburg-
Waldenburg , welcher hier feit einigen Wochen zur Cur weilte,
ist vergangene Nacht infolge eines Schlaganfalles verstorben . Die
Ueberführung der Leiche findet nach Droyßig statt , um in der
Familiengruft beigesetzt zu werden.

— Das seltene Fest der eisernen Hochzeit feiert am
1? . Juni der Vater unseres früheren Polizeipräsidenten , der Dichter
und Gelehrt -, Wirkl . Geh . Rath Dr . Victor von Strauß und
Torney  in Dresden mit seiner Gemahlin Albertine , geb. von Torney
Am 18 . September 1809 geboren , also jetzt bald 88 Jabre alt , ist
er noch geistig frisch und körperlich für daS hohe Alter ziemlich
rüstig;  seine 83jährige Lebensgefährtin ist gleichfalls noch rüstig,
v. Strauß und Torney war früher Geheimer KabinetSrath des
Fürsten von Schaumburg -Lippe und Bundestagsgesandter in
Frankfurt a . M . Er ist seit 1866 pcnsionirt und lebt seit dieser
Zeit nur seiner Muse und seinen Studien.

* Curhaus . Morgen Donnerstag findet, wie wir schon mit¬
theilten , Wagner - Abend  der Curcapelle statt ; u . a . komme»
zur Aufführung : Ouvertüre zu „ Rienzi " , Wotan 's Abschied und
Fcuerzauber aus der Walküre , Siegfried 's Tod und Trauermarsch
aus der Götterdämmerung , Charfreitagszauber aus „Parsifal " ,
Paraphrase für Violine von A . Wilhelms , vor
getragen von Herrn Concertmeister Jrmer,
u . s. f. Schon letztere Nummer allein , welche der Meisterschaft des
Violin -Solisten der Curcapelle eine glanzvolle Entfaltung gestattet,
dürste dem Abende , zu dem besonderes Entree nicht erhoben wird,
einen zahlreichen Besuch sichern.

8cb . Refidenz -Theater . Wir können nicht umhin , auf
das Donnerstag stattfindcnde Benefiz Adolf Jordan 'S noch¬
mals aufmerksam machen . In demselben sind sämmtliche erste Mit
glieder beschäftigt , somit die kleinste Rolle mit ersten Kräften besetzt.
„Mainselle Nitonche " war stets ein Zug - und Kassenstück für das
Rcsidenztheatcr und wird auch dieses Mal nicht verfehlen , besonders
durch die Mitwirkung von Frau Küpper -Rhoden und der Beliebt¬
heit des Benefizianten ein volles Haus zu schaffen.

— Pfingstverkehr . Auf dem hiesigen Rheinbahnhof wurden
für die Strecken der Rheinbahn und der Schwalbacher Bahn am
1. und 2 . Pfingsttage 10,300 Fahrkarten ausgegeben . Den
enormen Verkehr auf den Straßenbahnen veranschaulicht folgende
uns von der Verwaltung derselben mitgetheilte Frequrnzüatistik:
Es wurden befördert an den beiden Pstngstfeiertagen : I . Auf der
Pferdebahn (1 . Tag ) 1626 , (2 . Tag ) 1864 , zusammen
3490 . II . Elektrische Bahn (1 . Tag ) 3988 , (2 . Tag,
4497 , zusammen 8485 . III . Nerobergdahn (1 . Tag ) 2650,
(2 . Tag ) 3090 , zusammen 5740 . IV . Dampfbahn (1 . Tag)
13,480 , (2 . Tag ) 14,490 , zusammen 27,970 Personen . Der Ge«
sammtverkehr betrug demnach 45,685 Personen . Auf der Ludwigs¬
bahn wurden von hier , 3918 Fahrkarten verausgabt.

* Am gestrigen Vorabend der Reichstagswahl
fanden noch mehrere Wählerversammlungen  statt . So
hatte die nationalliberalc Partei  Abend - 8 Uhr eine
solche in den „Römersaal " einberufen . Dieselbe wurde Namens
des Wahlkomitees durch Herrn Rechtsanwalt Fritz Sichert  er¬
öffnet , worauf sodann der Reichstagskandidat der Partei Herr
Stadtrath Bartling  nochmals die Grundzüge seines Pro»
gramms entwickelte und die von anderen Parteien an demselben
gemachten Ausstellungen widerlegte . Als zweiter Redner trat Herr
Rcichstagsabgeordneter Osann  aus Darmstadt auf , welcher die
Stellung der verschiedenen Parteien zu den schwebenden Tages-
fragen beleuchtete . — Die C e nt r u m s p a r t e i hielt Abends
9 Uhr im großen Saale des katholischen Gefellenhauses noch eine
zahlreich besucht « Wählerversammlung ab , welche von Herrn Rechts¬
anwalt K e l l e r h o f eröffnet wurde . Herr Reichs - und Land-
tagsabgeordncter Dr . Lieber,  welcher als Redner vorgcmerkl
war , war leider am Erscheinen verhindert , und so entwickelte denn
der Candidat der Centrumspartei Herr Raymund vonFugger
nochmals den Pärteigenoffen sein politisches Glaubensdekenntniß.
Herr Prälat Dr . Keller  trat als zweiter Redner auf und hob neben
der Religiosität , zu der auch echter Patriotismus gehöre , die Pflichten
des wahren Katholiken hervor . Herr Rechtsanwalt KeIlerhof
schloß die Versammlung mit dem Mahnrufe , am folgenden Wahl,
tage einmüthig einzutreten für den Candidaten der Centrumspartei.
— Die im „ Schwalbacher Hof " , Abends 8 Uhr , abgehaltene
socialde in okratische Wählerversammlung  war
äußerst zahlreich besucht und wurde durch Herrn Schreiner
Teschner  eröffnet . Als erster Redner trat Herr Reichstogr-
abgeordneter Paul Singer ans Berlin  auf , welcher lebhaft
begrüßt wurde . Derselbe verbreitete sich über di» Stellung der
verschiedenen Parteien im Reichstage zu den Tagesfragen und hob
dabei diejenigen Punkte hervor , in denen die socialdemokratische
Partei sich von den übrigen Parteigruppen unterscheide . Besonders
betonte Redner , daß seine Partei die einzige sei, die frei , offen
und ehrlich vorgehe gegen die Versuche , das geheime direkte Wahl¬
recht zu beseitigen . Dann bestieg der Reichstags -Candidat Herr
Dr . Ouarck  die Rednertribüne , um an der Hand der Wahl -Flug-

blätter der einzelnen Parteien die darin ausgestellten Behauptungen
zu widerlegen . Redner hielt die in dem sozialdemokratischen Flug¬
blatt und auch sonst den Candidaten der anderen Parteien ge.
machten und von diesen widerlegten Vorwürfe aufrecht . Beide
Redner legten den Anwesenden an 'S Herz , am folgenden Wahl-
tage „Mann für Mann " an der Urne zu erscheinen und ihre
Pflicht zu thun . Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall.

— Zur ReichStagswahl . Nach den zu der heutigen
Reichstags -Ersatzwahl ausgestellten Wählerlisten befinden sich in
Wiesbaden 15,641 (gegen 13,279 im Jahre 1893 ) zur Reichr-
tagswahl berechtigte Personen . Die Zunahme beträgt somit 2362
Wähler.

— Die heutige ReichStagS -Ersatzwahl hat da» alltäg.
liche Straßenbild unserer Stadt wenig verändert . Bor den Wahl¬
lokalen höchstens , vor denen die Stimmzettel -Verthciler der ver¬
schiedenen Parteigruppen Aufstellung genommen haben , macht sich
ein regeres Treiben bemerkbar . Die Bctheiligung an der Wahl ist
in den Wahlbezirken verschieden . Während dieselben bei einzelnen
eine recht rege ist, erwies sic sich bei anderen in den Morgenstunden
als eine ziemlich schwache, woran wohl auch der Eintritt der
regnerischen Witterung zum Theil die Schuld trägt . Um 6 Uhr
ist der Wahlakt beendet.

— Landwehrübung . Da morgen Landwehrleute bei dem
Füs .-Regt . von Gersdorff (Hess.) No . 80 zu einer 14tägigen
Uebung hier einrücken , sind von der Stadt in hiesigen Gasthösen
für 19 Offiziere und 297 Mann Quartier beschafft . Die Land¬
wehrleute werden in der Kaserne internirt , während dafür die
aktiven Soldaten von dort auSquartiert werden.

— Feuerwehr -Bezirkstag . Am Sonntag, den 13. er.
Nachmittags 4 Uhr , hält der 19 . Bezirk des Feuerwehr -Verbandes
im Reg . Bez . Wiesbaden (Wiesbaden Stadt und Land ) seine dies¬
jährige Bezirks -Versammlung in Erbenheim im Lokale „ Zum
Löwen " ab , was wir für Interessenten hiermit zur Kenntniß
bringen.

* Schwurgericht . Bis jetzt wurden für die am 21. Juni
beginnende zweite diesjährige Tagung des Schwurgerichts folgende
Anklagen zur Verhandlung überwiesen : für Dienstag , den 22 .,
gegen den Postgehülfen Karl Droß,  von Holzhansen , Kreis
Wetzlar , wegen Unterschlagung im Amte (Bertheidiger:
Herr Rechtsanwalt Dr . Wesener ) , für Mittwoch , den 23 ., gegen
a ) den Winzer Josef Weber,  b ) den Landwirth Karl August
Naegler,  c ) den Dreher Josef Hirsch , alle von Geisenheim,
wegen Aufruhrs rc . Bertheidiger : die Herren Rechtsanwälte
BojanowSki und Dr . Haffelbach und Kellerhoff ), und für Donners¬
tag , den 24 . gegen den Metzger Moses Marx  von hier wegen
Rotbzulbtsv ersuchs (Bertheidiger : Herr Rechtsanwalt
BojanowSki ).

— Der 4 . Delegirtentag deS GastwirtheverbandS
von Nassau und am Rhein findet am 15. und 16. Juni in
Oberlahnstein  statt . Aus der sehr umfangreichen Tages¬
ordnung heben wir folgendcAnträge , die zur Berathung kommen sollen,
hervor : Antrag des Vereins Wiesbaden:  a ) Stellungnahme
gegen verschiedene Paragraphen der neuen Bundesstatuten , b ) Be¬
sprechung über einheitliche Feicrabcndstunde aus dem Lande . Antrag
des Vereins Wetzlar : Der Verband solle nochmals beim Bunde
vorstellig werden , daß Vereine in denjenigen Verband cinverleibt
werden , in dessen Bezirk sie liegen , z. B . Höchst, Kreuznach , Frank¬
furt a . M ., Hanau . Antrag des Vereins Wetzlar : Bei der BundeS-
Sterbckafle zu beantragen , daß den älteren Versicherten jetzt 1250
Mark ohne Abzug ausbezahlt werden . Gleichzeitig Besprechung
über Neuanstellung des Direktors der Stcrbekaffe auf drei Jahre.
Antrag der Vereins Eoblenz : Beim PreßauSschuß unseres Organs
zu beantragen , daß alle Berichte von Verein - Versammlungen , speziell
aber Berichte über Neugründung von Vereinen , bei rechtzeitiger
Einsendung sofort ausgenommen werden . Antrag des Verein-
Lahnstein : Beim Bunde soll angefragt werden , welche- Resultat die
Petition betreffs Faß - und Gläseraiche biS jetzt hatte . Eventuell
soll mit Glasfabriken unterhandelt werden , daß dieselben unter
Garantie für Aichc Gläser rc. liefern . Bericht deS BerbandSvor-
sitzenden über Gebühr für Revision der Bierdruckleitung . Antrag
des Vereins Ems : Der Verbandsvorstand soll seine Sitzungen im
Organ veröffentlichen und Veränderungen im Verbands -Vorstand
bekannt geben . Neuwahl des Vororts für den Verband auf drei
Jahre . Neuwahl des 1 . Vorsitzenden . Wahl deS Ortes für den
nächsten Delegirtentag.

* Der Wiesbadener Beamten - Verein hält sein die»,
jähriges Kinderfest  am kommenden Sonntag den 13 . Juni auf
dem Festplatz am Bierstadter Wartthurni ab (siche Annonce .) . Für
Belustigung der Jugend ist wieder durch die geplante Aufführung
einer Kinderpolonaise , durch Wettlaufen mit Preisevertheilung un

Seite des Hose - gewahrte ich einen phantastischen Ausbau,
so hoch wie der Palast selbst, in Form und Aussehen
einem spitzen Bergkegel ähnlich , mit absonderlichen Felsen¬
gruppen , Baumpflanzungen , goldglitzernden Grotten und
rauschenden Wasserfällen . Ein Weg führte um die Seiten
des goldenen Berges herum zu einem reizenden kleinen
KioSk, der sich auf der Spitze erhob . Verborgen in dem
Felsen befand sich eine Badewanne auS purem Golde , in
welche vergoldete Thierfiguren , Löwen , Elefanten und
Schlangen klare Wasserstrahlen spieen.

Aus meine Frage , waS dieser goldene Berg bedeute,
sagte mein Führer , er wäre für die Ceremonie des
Haarschneidens deS Kronprinzen  errichtet
worden . Wie alle Anlässe im Leben eines Siamesen , so
wird auch daS Haarschneiden mit dem denkbar größten
Pomp gefeiert , zumal bei einer Persönlichkeit wie der
Kronprinz . In ihrer Kindheit haben die Siamesen kahl
rasirten Schädel , nur die Scheitelhaare werden stehen
gelassen und mit Leinwandstreifen zusammen zu einem
kleinen Kreis gerollt . Je nach ihrer Entwicklung hören
sie zwischen dem zehnten und dreizehnten Jahre auf , Kinder
zu sein, und dürfen an Stelle des kleinen HaarzopfeS , der
unter großen Festlichkeiten abgeschnitten wird , daS ganze
Kopshaar wachsen lassen.

Schon mehrere Tage vor dem von den Brahmanrn
festgesetzten glücklichen Tag , an welchem daS Fest statt»
finden sollte , durchzogen Hunderte von festlich geschmückten
Kindern , den verschiedenen Völkerschaften deS Königreichs
angehvrig , die Stadt , gefolgt von ungemein malerischen
Prozessionen der Hofwürdenträger , mit ihren großen Prunk-
schirmen und Ehrengarden.

Während dieser Tage verehrte her Kronprinz die in

goldenen Urnen ausdewahrte Asche seiner Vorfahren in
dem herrlichen Mahaprasatr -Tempcl . In diesem Tempel
wurde auch am vierten Tage dem Kronprinzen der Kopf
zum letztenmal rasirt . Brahmanrn nahmen dem Fürstensohn
dann seine rothen Prunkgewänder ab und kleideten ihn in
ein langes weißes Gewand.

In der Zwischenzeit halte sich im großen Palasthofe,
rings um den goldenen Berg Alles versammelt , was das
Königreich an hohen Würdenträgern und offiziellen Per¬
sönlichkeiten aufzuweisen hat ; all die Hunderte von
Prinzen der königlichen Familie , die Mitglieder des
Senabodi ( Ministerrath ) , der Adel , die Leibgarden und
die ganze heute bereits nach europäischem Muster uni-
formiite Garnison mit sämmtlichen Mustkcorps , unter
welchen auch einige mit den alten siamesischen Instrumenten
und Muschelbläsern . Auch das diplomatische Corps und
die angesehensten Europäer Bangkoks waren geladen.
Endlich erschien der Kronprinz , begleitet vom König im
vollen Krönungsornat , von den vier Pathen , den Hohe¬
priestern , Brahminen und buddhistischen Talapoins in
langen wallenden Gewändern aus gelber Seide , alle bar¬
häuptig mit glattrasirten Schädeln und von Pagen be¬
gleitet , welche ihnen den Ceremonienschirm und das zweite
Symbol ihrer Würde , den Palmblattfächer nachtrugen.

Unter dem betäubenden Lärm der Musikcorps wurde
der Kronprinz nun den goldenen Berg emporgeführt , zu
dem Kiosk , wo sein Haarzopf gelöst und in vier Stränge
abgetheilt wurde . Jeder der vier Paten schnitt ihm nun
einen der Stränge mit einer goldenen Scheere ab.
Hierauf begab sich der Prinz in das Goldbassin , um sich
den Wasserstrahlen der Thierfontänen auszusetzen » dann
wurde er in frische Gewänder gekleidet und vom König

quer über den Palasthof nach dem herrlichen Thronsaal
geführt , vor welchem sich beide in einer Nische ausstellten
und die Huldigung der vorbeidefilirenden geladenen Gäste

' entgegennahmen.
Aber damit waren die Festlichkeiten noch lange

nicht beendigt , denn während der folgenden Tage waren
der Hof sowie die ganze Bevölkerung der Hauptstadt im
Freudentaumel . Glänzende Banketts , Empfänge , Volks¬
feste, Feuerwerk , Bewirthungen u . s. w . drängten ein¬
ander vom frühen Morgen bis in die späte Nacht hin¬
ein . Selbst der König nahm daran theil , und eine der
merkwürdigsten Gepflogenheiten an seinem Hofe ist das
Vertheilrn von Geschenken , für welche der König bei
solchen mehrmals im Jahre stattfindenden Festen
Hunderttausende opfert . Er begiebt sich dazu auf einen
Balkon , vor welchem Tausende und Abertausende von
Menschen , allen Klassen angehörig , Prinzen sowohl wie
Bettler , Minister und gemeine Al beiter versammelt find,
und von dort wirft er zahllose Früchte unter die Menge,
in welchen Gold « und Silbermünzen oder auch die
Nummern einer Lotterie  stecken . Die fröhliche
aufgeregte lärmende Menge drängt und reißt sich um
diese Geschenke , denn sie sind in der That königlich.
Unter den Preisen , die in einem der Palastgebäude zu
sehen sind , befinden sich alle erdenklichen Gegenstände,
die reizenden , aus Gold oder Silber gehämmerten
siamesischen Tbeeservice , Uhren , Ringe , Edelsteine , Ge¬
wänder , Waffen , Schmuckgegenstände , aber auch An¬
weisungen auf Häuser , Boote , Ländereien u . s. w . Sie
alle werden an die glücklichen Gewinner vertheilt . —
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wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durchein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
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Das Blatt Papier entfällt ihren bebenden Fingern
„O, Onkel William, warum hast du mir das nicht,

gesagt?" schluchzt sie, das Gesicht mit beiden Händen be¬
deckend. »Warum ließest du mich in dem Glauben

Wie ein Hauch ersterben die letzten Worte auf ihren
Lippen. Im nächsten Augenblicks sinkt sie auf den Teppich
nieder. . . . Sie hat das Bewußtsein verloren.

Wamanlm-Mgionm.
Roman aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
59) (Nachdruck verboten.)

Was bietzst sich ihren erstaunten Blicken!
„Der Trauring meiner Mutter I" murmelt sie tief

ergriffen, indem sie einen innigen Kuß aus den schlichten
Goldreif drückt. „O meine liebe, gute Mutter, ob Du
dort oben im Himmel wohl siehst, wie das kleine, hilflose
Kind, für dessen Leben Du das Deine hingabst, nach Dir
verlangt mit allen Fasern seines Herzens 1“

Unter Thränen lächelnd streift sie den Ring auf
ihren Finger. Er paßt genau. In seine Innenseite ist
zierlich eingraviert: „R. H. 6. Juni 73."

Sorgfältig legt sie den Ring wieder in das Kästchen.
Dann greift sie zagend nach dem umfangreichen Brief,
welcher ihre Adresse trägt. Sie beginnt zu lesen— erst
langsam, dann hastiger.

Ein leiser Ausruf der Verwunderung entspringt ihren
Lippen; befremdet ruhen ihre großen, braunen Augen auf
den engbeschriebenenZeilen. . . . Je weiter sie liest, desto
bleicher wird sie; die feinen Züge nehmen einen eigen*
thümlich schmerzlichen Ausdruck an.

Weiter und weiter liest sie — atemlos, ohne Unter«
berechung, bis zur letzten Zeile, die ihres Onkels vollen
Namen als Unterschrift trägt.

Frau Harrison ist soeben aus dem Konzert zurück¬
gekehrt. Der mattblau seidene Theatermantel umhüllt noch
ihre schlanke Figur, während sie die langen schwedischen
Handschuhe von den nackten Armen streift. Sie wundert
ich, Ada nicht vorzufinden. Soeben will ste nach ihr
rufen, als ihr Reffe eintritt.

„Run, Arthur, so spät nochV
Augenscheinlich ist sie verstimmt.
»Ja , ich muß Dich etwas fragen."
»Roch heute abend?"
„Roch heute abend."
»Run, so frage — aber fasse Dich kurz!"
Sie gestattet ihrem Neffen, ihr den Abendmantel von

den Schultern zu nehmen und läßt sich dann in einen be¬
quemen Fauteuil nieder. Arthur steht ihr gegenüber.

„Wo hast Du die Dokumente— Du weißt schon,
was ich meine, Tante Edith — und die übrigen Sachen?
Doch jedenfalls hier bei Dir ?" fragt er lebhaft.

„Nein. Du weißt ja, sie ruhen wohlverwahrt in
meinem Geheinitisch, Arthur I" entgegnet ste mit einem
ungeduldigen Zucken ihrer runden Schultern.

Der junge Mann tritt einen Schritt zurück.
„Solch' wichtige Dinge läßt Du in der Wohnung

zurück, winn Du auf Wochen verreist?"
„Die Wohnung ist abgeschlossen; niemand kann hin¬

ein. . . . Außerdem ist der Tisch sicher."
„So — > Und wenn er durch irgend einen Zufall

zerbräche? Wenn jemand—"
Ein leises Klopfen an der Thür läßt ihn innehalten.
„Herein!"
Die Thür öffnet sich und Ada tritt herein— geister¬

bleich, aber hocherhobenen Hauptes.
„Sie kommen spät, ummr bei der Toilette zu helfen,

bemerkt Frau Harrison unfreundlich. „Wo waren Sie ?"
„Kann ich Sie einige Minuten allein sprechen?"

fragt Ada, Arthurs Gegenwart völlig ignorierend.
Frau Harrison bedeutet ihrem Neffen, sie kurze Zeit

allein zu lassen. Dann fragt ste kurz: „Nun ?"
„Ich wollte Sie buten, mich morgen früh aus Ihren

Diensten zu entlassen," entgegnet Ada ruhig.
„Warum?"
„Weil ich sofort nach New-T)ork zurückkehren muß."
Frau Harrisons Augen ruhen durchdringend auf den

Zügen des Mädchens, die einen entschlossenen Ausdruck

^ "„So — 1 Und weshalb müssen Sie sofort nach New
York zurückkehren?" ,,

Aus verschiedenen Gründen— auch aus geschäftlichen.
Einen Augenblick denkt Frau Harrison nach. Tann

agt ste kurz: „Gut, so kehren wir morgen alle nach
New-Bork zurück."

Ada blickt ruhig und ernst in das erregte Gestcht
der Dame. „

„Ich werde Sie bitten, mich allein reisen zu lassen.
„Was fällt Ihnen ein?" fährt jene auf. „Warum

wollen Sie nicht mit mir fahren?"
„Ersparen Sie mir eine Antwort auf diese präget

Ich wiederhole: ich reise allein. . . . Gute Nacht, Madame!
Schon hat sich hinter ihr die Thür geschlossen.

XXVIII.
Walter Alsen geht mit großen, unruhigen Schritten

auf dem Bahnhofsperron in New-York auf und ab. In
der Hand hält er eine Depesche folgenden Inhalts:

„Erwarte mich heute abend in Nrw-Nvrk aus
dem Bahnhof! Ich komme allein von New-Drleans.Ada. ‘
Kopfschüttelnd überfliegt er nochmals die wenigen

Worte. Was kann die Geliebte bewogen haben, so plötz¬
lich zurückzukehren— und ohne Frau Harrison?

Zwar freut er sich, ste sobald wiederzusehen; doch
in diese Freude mischt sich ein gut Theil Besorgnis, daß
etwas Besonderes, Unangenehmes vorgesallen sein möge
— etwas, was auch seinen Vater schmerzlich berühren
könne. Ungeduldig späht er nach dem Zug aus. Will
er denn gar nicht kommen? „ . c

Da — eine sich kräuselnde Rauchwolke in drr Ferne,
ein dumpfes Rollen und Pusten, näher und näher kom¬
mend. . . . Endlich! Der Zug hält.

Aus einem der ersten Waggons springt Ada. Ihr
scharfes Auge erkennt sofort den Geliebten unter den vielen
fremden Gestalten. Gleich daraus liegen st« beide ein¬
ander in den Armen. . . .

Als die erste Freude des Wiedersehens sich gelegt
hat, erklärt Ada dem Geliebten, daß sie nicht wieder zu
Fran Harrison zurückkehren, sondern bis zu chrer Ver¬
mählung in dem Hause ihres väterlichen Freundes, des
Rechtsanwalts Milner bleiben wolle. Sie erzählt ihm
alles — von ihrem hochbedeutsamen Fund in dem Ge¬
heimfach des Spiegels und von den stets erneuten, zu¬
dringlichen Bewerbungen Arthur Murrap's.

Walter's Antlitz röthet sich vor Zorn.
Der Schurke1" murmelt er zwischen den fest zu¬

sammengepreßten Zähnen. „Wehe ihm, wenn er mir je
wieder zu Gesichte kommen sollte! . . (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
7- Wie man Ritter wird . In launiger Weise beschreibt

£ jüngst zum Ritter geschlagene Sir Richard Tangye  in
Ehambers Journal " unter dem Tipl : „Wie ich ein Ritter wurde!"
me Erlebnisse und Eindrücke während der Feier, welche ihn in
tn Adelsstand erhob. „Einer nach dem Andern ging vor mir in
m Krönungssaal. Endlich kam ich an die Reihe. Zunächst machte
h auch meinen ersten und besten„Diener" ging ein paar Schritte
arwärts und neigte mich wieder ties zur Erde, und so fort, bis
h vor das Angcficht Ihrer Majestät gelangte, und mein Name,
latürlich unrichtig ausgesprochen, verkündet wurde. Noch cm
lefer Bückling, dann ließ ich mich auf das linke Knie nieder und
deckte die rechte Hand aus, mit der inneren Fläche nach unten,
enn ich wußte, daß Königin Viktoria eine große Abneigung gegen
«Uchte Hände besitze. Die Königin legte ihre Rechte aus den
mcken der meinigen, und ich küßte ihre kleine, wohlgcsormte
md wohlgenährte Hand. Dann nahm die Herrscherin ein
Schwert— schrecklicher Augenblick— und schlug damit — ganz
?nst und sacht- auf meine linke Schulter, indem ste mit leiser.
Ech -milder Stimme die Formel sprach: „Stehen Sie auf,
du Richardl" Ich erhob mich, ich war ein Ritter geworden, ich
Ete auch gleich Ritterblut durch meine Adern stürmen, und den
Eulh, den mir das gab, brauchte ich auch nothivendig, denn jetzt

noch eine schwere Minute, wenn nicht die schwerste, vor mir:
sollte mich rückwärts binauskomplimentirenI Ach Gott I ich

!°or mein Lebelang ein Mann des „Vorwärts" gewesen, und nun
erste Ritterthat gleich ein „Rückzug" sein IW >e das

nstclien? Ich erinnerte mich des schrecklichen Geschickes, das
müeren Leuten vor mir in gleicher Lage zugestoßen war. So hatte

einst der Bürgermeister von Truro , nachdem er an Bordier könig¬
lichen Dacht in Falmouth Harbour Ihrer Majestät eine feierliche
Ansprache gehalten, sich so lange rückwärts concentrirl, bis er, an's
Geländer gelangt, kopfüber in die See gepurzelt war. Ein anderer
Unglücksmensch, Sir Walter Beaufort, halte sich nach der Feier
vor der Königin so in's Rückwärtsgehen„hineingegangen", daß er
nicht wieder aufhören konnte und der Sage nach noch heute krebs¬
gleich, durch die Welten jagt. Nun, ich machte einen Schritt
zurück, nahm mich zusammen, verbeugte mich, machte einen zweiten
Schritt rückwärts, als sollte ich die Länge der Saales fußweise
autmeffen, während mir der helle Schweiß an allen Gliedern aus¬
brach, noch einen Schritt, noch eine Verbeugung, und so fort, bis
mein Rücken an etwas stieß. Ich weiß heute noch nicht, was es
war, ob die Thür, ob ein Lakai, ob der Prinz von Wales oder
wer, aber im nächsten Augenblick befand ich mich draußen und
athmete tief und inbrünstig auf : Gott sei Lob und Dank, daß man
nur einmal in seinem Leben zum Ritter geschlagen werden kann!"

- Der letzte Wille eines Millionärs . Der verstorbene
Bankier S chm i e d er in Karlsruhe  war s. Z . als Brauerei-
Besitzer in Eoncours gerathen, wodurch eine größere Anzahl Karls¬
ruher Bürger mehr oder weniger geschädigt wurde. Aus Gründen
persönlicher Natur konnte sich der Verstorbene zu Lebzeiten nicht
entschließen, nachdem er Millionär geworden war, die (längst ver¬
jährten) Forderungen seiner Concoursgläubigcr zu begleichen, äußerte
aber vor dem Tode seinem Sohne gegenüber den Wunsch, daß die
alten Schulden bezahlt werden sollen. Wie die „Bad. Landesztg."
berichtet, hat nun dieser Tage Herr Assessor Dr. Schmieder, lenem
Wunsche entsprechend, sämmtliche alten Schulden keines Vaters mit
6 pCt. ZinscSzins getilgt. Die Gläubiger kamen auf diese Weise
zu einer ganz unerwarteten, theilweise recht ansehnlichen Erbschaft.

— Eil» Heer von „Rettern". Dieser Tage gab die
Stadt Paris für die Bazarbrandrctter ein Fest, das volle
358 Helden vereinigte. Wenn man erwägt, daß außer ungefähr
150 Personen, die von sechs bis acht Rettern durch das Gasthof-
gitterfenstcr befördert wurden, keine 50 Personen durch fremde
Hülse irgendwelcher Art von der Brandstätte entfernt worden sind,
so giebt dies mindestens sieben Retter  sür jede ge¬
rettete Person.  Die Volksversammlung der wegen ihrer Zahl
selbst verlegenen Retter macht- auf alle Zuschauer einen so grotesken
Eindruck, daß daS Stadtrathsfest die letzte Veranstaltung dieser
Art sein dürste.

— Irren ist menschlich. Sonntagsjäger(der sehr kurz,
sichtig ist und eben ein Huhn gefehlt hat, als ihm fein Hund einen
Hasen apportiert) : „Sollte ich den so verkannt haben?"

— Recht hat er . Bauer (zu seinem Nachbar) : „Du, so a
Telephon ist doch nichts Ordentliches! Gestern hat mich der Sepp
per Telephon beleidigt, und ich Hab ihm net amal aus der Stelle
eine Ohrfeige geben können!"

— Falsch aufgefatzt Bast (der bei einem Wirth nette
junge Katzen sieht) : „Ach, Herr Wirth, das sind reizende
Thierchen! Könnt' ich so ein Katzerl habtn? — Wirth : „Gebraten?"

— Boshaft . Schauspieler: „Unerhört! Jedes Mal, wenn
ich austretc, fangen die. beiden Frauen da in der Loge an, sich zu
unterhaltenI" — Kollege: „Na, er sind dann doch wenigstens zwei,
die . . . klatschen!"

— Vorsichtig . Droguist (zum Gehilfen) : „Diese Büchse mit
Rattengift darf nicht so frei umherstehen, sonst kommen in der Nacht
die Ratten und fressen mir das ganze Zeug weg!"
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kaust die billigsten Strümpfe u. Socke«
direkt in der Strickerei Ellenbogengaffe 11
dicht am Markt. Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers. u. Spitzen, welche wieder anaeftnckt werden
für Kinder im Alterv. 1Fahr v. 15 Pf an bis zu
Damenstrüinpien 85 Pf . Alle Arten gestrickte

to . Juni 1897

Ans der Umgegend.
Zs Webe » , S. Juni . Die Localschau des 2. Zuchtbezirks,

Velch, im »»regen Jahre nicht abgehalten werden kannte, findet
WtHaach, 1«. Juni ». I ., in » e h «* statt.

An « » tzeinheffen . 7. Juni . Der N eb sti chl e r fällt
in »nserer Praiin , aeradezu»erhecrend über die Weinberge her.
Am für da« Oamman »er stkedstichler ein zrößcr»« Interesse zu
crwacken, « erden in verschiedenen Orten für den balbcn Liter diese«
Insel !e« , u« der Temeindekaffe3 M. bezahlt. In Wdrrstadt
wurden in 8 Lagen nicht fweniger als 30,000 Rebstichlrr durch
Schulkinder gefangen und vernichtet.

X Mainz , 8. Juni . Der Großherzog von Hessen
und Prinz Wilhelm von Hessen  sind anläßlich des 200-
jährigen JubiläumsfesteS des 117. Infanterie-Regiments beute
Nachmittag1 Uhr am Centralbahnhaf eingetroffen. Zum Empfang
hatten sich der Gouverneur, der Stadtkommandantund Eisenbahn«
Direktor Breitenbach eingefunden. Die Fahrt ging direkt zum
großherzozlichen Palai«. — Der Mitinhaber und Gründer der
Fabrik für Heizungsanlagen und Installation Käuffer u. Lomp.,
Paul Käuffer.  hat sich erhängt.

[I] Hochheim , 8. Juni . Am Samstag kam rin Handels¬
mann ans dem benachbarten Delkenheim in ein hiesige» Bauern¬
haus, um einen Handel abzuschließen. Da in der Stube sich
augenblicklich Niemand aufhielt, ließ er eine Geldbörse mit
400 Mk. verschwinden.  Die Bauersleute bemerkten ihren Ver¬
lust, als der Handelsmann dar Hau« verlassen, w»ranf sie Anzeige
machten. Der Dieb wurde verhaftet und in das hiesige Gefängniß
verbracht. Mehrere Fluchtversuche machte der Arrestant während
seine« Hierherbringens, wurde aber wieder eingcfangen.

€5 Frankfurt » 6. Juni . Gestern Vormittag fand die Er¬
öffnung der Rosen - , Blumen - und Pflanzen - AuS-
ste l l u n g statt, die»en Sommer über einen besonderen Anziehungs¬
punkt für Einheimische und Fremde bieten soll. Sie liegt draußen
vor der Stadt jenseits de» Mains am Eingang zur ForsthauSstraßc,
ungefähr in gleicher Höhe mit dem Hauptbahnhofc, von wo au» sie
in wenigen Minuten zu erreichen ist. Eine Trambahnlinie soll
noch im Laufe de« Sommer» über die Wilhelmsbrücke dorthin

einstweilen vermittelt eine Omnibuslininie vom
>auptbahnhof den Verkehr dorthin. Zur Eröffnung
zahlreiche Festversammlung in der freundlich im
prangenden Haupthalle eingefunden. Der Vor¬

sitzende de» Festausschusses, E. P . S t r a ß h e i m , begrüßte die
Erschienenen, namentlich die Vertreter der Behörden, hob hervor,
daß die Kaiserin Friedrich dar Protektorat über die Ausstellung
übernommen und der Kaiser eine goldene Medaille dafür bewilligt
habe, und gab dann ein Bild von dem, was die Ausstellung im
Laufe des Sommer» bringen wird.

4 - St . Goarshausen , 8. Juni . Vor ungefähr acht Tagen
badeten»sich fünf Bäckergesellen  im Rhein; einer (aus
Dresden) sank unter und ertrank.  Gestern Mittag wurde die
Leiche geländet.

X Arzbach , ö. Juni . Beim Gewitter am Samstag schlug
der Blitz in den Stall de« Johann H ü m m r i ch von Neuhäusel
und tödtet« drei Kühe. Dar elfjährige Söhnchen, welches im
Stalle anwesend war, kam mit dem Schrecken davon. Auch in
Eitelborn soll e» in einen Schornstein eingeschlagen haben.

s Hadamar , 8. Juni . Gestern gelang er einem Gefangenen,
der bereit» früher einen Fluchtversuch gemacht hatte, aus der hies.
Eorrigenden - Anstalt zu entweichen  und sich in dem
Hohlwege, der von der sog. Seufzer-Allee aus nach dem Nieder-
hadamarer Wald führt, zu verbergen. In diesem Verstecke entdeckte
ihn der AufseherE i sen b a ch. ES entspann sich nun ein heißer
Ringkampf zwischen den beiden Männern. Während desselben er¬
griff der Ausreißer einen gewaltigen Stein und brachte mit dem¬
selben dem Aufseher eine klaffende Wunde am Kopfe bei. Dessen
ungeachtet hielt der Beamte den Corrigenden so lange fest, bis neue
Hilfskräfte au« der Anstalt anlangten, den Gefangenen überwältigten
und dann hinter Schloß und Riegel brachten.

):( Heidelberg , 7. Juni . In der hiesigen Gemarkung und
der ganzen Bergstraße ist die Kirschcnernte so gering wie seit
Jahren nicht, obgleich Blüthe und Ansatz zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigten. Man rechnet höchstens auf V, des früheren
Ertrages. DaS Pfund Kirschen kommt auf 30 Pfg. zu stehen.
Hauptnrsache der schlechten Ernte ist der Raupenfraß.

„Uarbur̂ 's Alter  Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen befferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 6246
_ Friedr . Marburg , Wiesbaden, Neugaffe 1.

gelegt werden;
Roßmarkt und .
hatte sich eine
Blumenschmücke

t L.uhv '8 ÄS . Kernskifk!
Es ist eine Lust, d«»»te Gewebe jeder Art damit zu reinigen,
weil Alles Farbe behält und weich bleibt. Holen Sic zum Versuch

Pfundpacket „mit dem Rothe « Kreuz " beim Droguisten,
Seifen- oder Lolomallvaareuhäudier. — Fordern Sie „ eebte
Lahn ’»“ .

Wieder et« neneS PreiS -Ausschreibe» finden wir in
Rr. 31 der Wochenschrift für die deutsche Frauenwelt „Bon Haus
zu Hans " in Leipzig, an dem sich alle sedcrgewandten Hau»,
srauen und solche, die e« werden wollen, betheiliqen können. Auf
Grund eigner Erfahrung sollen di« Leser und Leserinnen gute
Bezugsquellen angeben und besprechen, die alle» für HauS und
Familit Nolhwendige umfassen, und auch auf praktische Weihnachts¬
geschenke Hinweisen. Es sind MH» Werthpolle Preise ausge¬
setzt. Der erste Preis besteht in einem hochelegante « Salon-
Pianiuo vonW. Ritmüller u. Sohn i« Göttingen (Werth
900 Mark), dem sich andere kostbare Preise anschlicßen. Näheres
ist auS Nr. 31 der Wochenschrift„Bon Haus zu Haus" zu er¬
sehen. welche auf Verlangen von Adolf Mahn's Verlag in Leipzig
überallhin kostenfrei und portofrei versandt wird.

F » ulsrd - 8eide
sowie wttss «, • cfcwws« U. farbig« StidensioffaJeder Art all wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtbelt und Solidität von
55 Pfg . bie Mk. 15 p. M. porto - und zollfrei ins Haus . Beate und
direkteste Bezugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Muster {raneo. Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

•Adolf Grieder&C'%F*lXn£n, Zürich
lbö,issl . Hoflltfemateiu 2ö2b

Iepft mderneIMM-u.jWkltdttVMeu
72 lauft matt reell und anerkannt billig bei

Ferd, iackeldey, Wielmsta 32,
Bitte Preise zu vergleichet-.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Hanl - 11. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,
Nachm. 3—5 Uhr. 4047

Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Alle

Drucksachen
fttrdenbehördlichen.gcschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 26.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh . nächstens

seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgcnommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunrerzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
straße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Liliencron - Stiftung"  versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggcber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst bcigedrucktcr
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver-
wenduUgsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr . v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirth
H. Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Licbermann.
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raade. Emanuel Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde.

MchMill« ! Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütcben,
Milclipuinpeo,
Aechte Kreuznack.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft,

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kinder-

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M.1.20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 8.
Special «Abtheilnng : 2969

Apparate und .Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

u. Socken
11

an bis zu
gestrickte

und gewebte Damenstrünipfe von 17 Pfg. bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pfg.,
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf. u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alle» billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstrümpfe« unv -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderkleidchen von 70 Pf . an, starke Wolle u. Baum¬
wolle Loih 8—10 Pf. Strümpfe werden ängewebt und angestrickt
ohne Naht, so fein wie verlangt. fr*\ tk'enitaaam.

gänzlich geheilt.
Ich litt volle8 Jahre an Asthma

| und gebrauchte diese Zeit hindurch
viele Mittel, allein vergebens. Athem-
losigkeit hinderte mich am Arbeiten
und sogar am liehen. Der Schlaf
war gänzlich gestört Das Athem-
holen, welches mich sehr anstrengte,
verursachte mir heftige Brustschmerzen
und ich hatte beständig Kitzelhusten
mit starkem Schleimauswurf. Nach
jeder Mahlzeit trat ein lästiges Gefühl

>im Magen ein, als sollte ich mich
übergeben. Als ich jedoch, aufmerk¬
sam gemacht durch eine Erklärung
im Politischen Volksblatt, die Kur¬
methode des Herrn Paul Weidhaas,
Niederlößnitz bei Dresden, Hohe-
straße 71a anwendete, besserte sich
mein Leiden zusehends. In kurzer

!Zeit stellte sich der Appetit wieder
ein; auch konnte ich wieder schlafen.

IMeine Arbeiten kann ich jetzt wieder
!allein verrichten und selbst ausge-
!dehnte Partien unternehmen. Ich
!werde jedem Asthmaleidenden die
werthgeschätzte Kur des Herrn Weid-
haas dringend anempfehlen und lasse
hiermit meine Dankeserklärung an
die Oefsentlichkeit gelangen.

Johann Roth,
Zeiden  bei Kronstadt.

Beglaubigt und mit dem Orts¬
stempel versehen.
Das Gemeindeamt Zeiden.

Christ . Stamm.  492b

^Ritter's Restaurant
~ ( Unter den Eichen)

empfiehlt
Uittagstisch zu 60 Pf .u. 1M., Abendplatte, 3

sowie reichhaltige Speisekarte.

c
X

>‘sCafa, Theo, Chocolade, helle Export-g0itund dunkle Cuimbacher Biere, Berliner ST\
im - : — 1«: ~ - i : - - - 4 - r-2 ^

I
II

COo

Weissbier,Liqueure etc.
1 3 * Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -r,
"ctrischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- ®
q  strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T

CO im Walde gelegen . 1456'^ '

Z | KT Billard,
0  1 Telephon 550. E. Ritter.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8-
Möbl Zimmer von M . 1.8 « an. Pension

zu mäßigen Preisen . 3814

Sie sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit KrebS-
Wichfe gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichse.

Dosen st 10 und 80 Pfg . , sowie
Holzschachielnä 5 und 10 Pfg . find zu
haben:
In den meisten Eolonialwaarengeschäften.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker/

st 15 ltfeugasse 15 , nächst der Marktstrasse.

Lager sämmtlicher optischer Artikel.
P 4027 Best eingerichtete Werkstätte für ^Neuarbciten und Reparaturen . Jj
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Wohnungs - Anzeiger
JusertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mg. i» Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden « *̂ |

Jnsertiouspreis »ei tägliche«
Aufnahme für unsere Abonueuten

wnM S PUrfu

Miethsgesuche«®
Jdsteinerstr. 3 »»♦»♦»»»»»»♦»»♦»<*

mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge.
sucht. Miethsprcis nichtnber
1800 Mark p I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

Wirthschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien - Bureau ,
Goldgasse 6.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einerVilla
ein« Wohnung von3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg._202Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör. Off . mit Preis
richte man u. 2 » 88 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei

lrere Part.-Zimmer
sosort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 91 an die Expedition
dieses Blattes . 594

Wohnungsgesuch.
Zum 1. Juli ca. 5 Zimmer

Mit Zubehör in der Nähe der
WUHelmstraße gesucht. Franco-
Offerten unter 8 . A. 21 an die
Exv. d. Blattes . 261

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

SZimu»«.Mthii
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre tzl M. 400 an die
Exped. dieses Blattes . 376*

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel -Etage

| von 7 theils sehr grossen
| Zimmern , Bad , sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u . m.

| per 1. October *n vermiethen,
jevent. auch mit her 2. Etage.

Koonhrchtt
!schöne Wohnung , 4 Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.

j 3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10— 2 8hr
Näh . 3. Stock links._ 110

Wein- oder
Kirrwirlhschast
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. Wh 103
an die Exp. d. Bl . 996*

Schützenhofstr.2
[ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Kleine Wohnung.
Adlerstr. 20

ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. _ 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Cbr . Schiebeler im Eckladen.

660
MedrWrO 44,

Ä. Etage,
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zintmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu
behör auf 1. Juli zu verm
Näh . das . bei A . Wink , oder
H. Christmann, Goldgafse 15

jH « ■nrV < > ooo » ^

Möblirte Zimmer.
ÖOOQ«

Delheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . moblirt
Zimmer zu vermiethen.

ßirsi-Mbe« 18a
eine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Keller auf 1. Juli zu
verm Näh , im Laden. 1036*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen gef. Gefl. Off.
u . N . 52 a. d. Exp, d. Bl . 674*

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausgc.
schloffen. Anerbieten mit An»
gvbe der Zahl und Art der
Räume , der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp , d. Bl . 1074*

Pulkltt Wohmmg
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N . 2 mit Preis»
anqabe a. d. Exp , d. Bl . 565*

£♦ » » ♦♦ » » » » » » » » » » » »

Vermiethungen
♦ » » » » » 44 » » » » » » » » ^

Uorkstraße4
!Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

j388_ Wilh. Becker.

» » » » ♦ » » » » » » » » » » » » » I

Mittel-Wohnung.
| »♦♦ » » » » ♦♦ » ♦♦ » ■»♦♦ » »

HlNWrikM. 7
!Hinlerh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
| Küche (neu hergestellt) und
Zubehör aus sofort zu vermiethen
Näh , daselbst, Borderh . 1 St.

O800Q000L-
iLchioxldchttAmße 5t
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke!,

Wciuhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Adlerstratze 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
i sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zim mer und Küche auf
gleich zu vermiethen._230

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhig - Leute zu vm.
Näh. Part , rechts._195

SlhuWribk 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Juli
zu vermiethen.  603 I

Lbere grauffnttcrftr-
(Gärtnerei Scheden) ist eine gef.
Wohnung von 1 gr. Zimmer,
Küche u . Kamm , z. verm. 1005*

Frredrichstr. 10
>ist ein Dachlogis mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich

[ober später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246

. 75
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
und Küche u . Keller auf gleich
zu vermiethen. 219

In Schierstem
Wörthstratze 3

2 Zimmer , Küche, Keller, Holz-
stall sofort zu verm. Näh . daselbst
bei.Frl . Schneider . 163*

Läden.

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
Unter J . 12 an die Expedition
b. Bl . erbeten. 235m
Eine alleinstehende

Dame
sucht zum 1. Ortoder
^Wohnung von 5 Zim.
wit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Wohnung
Von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
iu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exv. 161b

Eine Wohnung
von4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
oahnbeamten gesucht. Off¬
unterA. Z. 100 an die
«Spedition dieses Blattes

Grosselohnung
Villa Wmfi-i»

im Kurviertel febr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 vostlag. Schützenhofstr.

Ae vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sosort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j , Chr . « IttcKlich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. _ 197

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöne Woh
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung de»
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

Schulderg 15,
IGartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.

!N äh. Borderh . Part. _615

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche

. zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Jnll
zu vermiethen. Näh . Part , oder

[§ tE). bei Müller , 1 Stiege . 597

Seoanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer!
Küche zwei Keller mit oder ohne i
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. _ 589

Seerobenstraße4
Krämer» Gartenh . 1. Etage , pracht¬
volle imGarten bclegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zollinger.  630*

Schöner geräumiger

©ST Kode«
!nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
Iper 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.  a

724

Adlerstraße 8,
12 St . links, nahe der Langgaffe,
schöne, möbl. Zimmer zu »er-
mi etben. 1" 2

Albrechlstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein

>oder zwei Herren paffend, aus
Igleich oder sväter zu vm. 2o4

Bleichstraße3
11. St ., ein schön möbl. Zimmer
>mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Blücherstraße 12
! Hinterh . 3 St . l ., erhalten zw«
I anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

tz»k>b«gkMffk 10
2 St . r . gut möbl. Zimmer zu
ver miethen._ 10?3*

jHübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
Ivermiethen, 848
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . 1

frtnMaic 25
!Part ., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 1062*

!Friedrichstraße 29
Borderh . 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. _ 257

Mrschgraben 14
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ a

Ein schöner, großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.

Idieses Blattes . 73g
iB—

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straßc) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Peklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Lade«
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' S
Jmmobilicnbureau , Goldgaffc 6.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park . möbl. Zimmer mit
und ohne Pension ._ 108

Mauer gaste 3i5
zwei ineinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen. 945*

E♦ » ♦ » » » » » ♦♦ » » » ♦ » » ♦

Werkstätten etc.
» » » » ♦♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦ys

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter
raum zu vermietben . Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

«HsttstiH
ruhigem Hause ist

e 26 Walkmühlstr. 30 Wamiliusstraße
in ruhigem Haus- ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden .3 Keller, auch Garten,
benutzung zu vermiethen. Ratz
1 Treppe hoch 177

14 Zimmer , Balkon u . Zubehör
I per sofort zu verm. Daselbst auch
l Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  2021

Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich ob. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 «inor , Sckwalbacherstr. 27.

BiÜä

16 «rnor , «-mwawa-u-rnr-i- .

Sfl ZE ' u. Marltstr . 36
254

Emserstraße 65
Hochvarterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
aus 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehen v. 5—6 Uhr.

mit Zubehör , beffere» Hinterhaus,
jNäh . Weilst raße 12, 1_ 303lasasagasasas
Neiidmi, PtHtift.51

IWohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraß » 13. 129 >

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
iu vermiethen . Näh. Jahnstr . 8

265zu vermiethen . No
bei Fr . Betterling.

Laden
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

Kismarck-Airrs 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau , Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermretben. Näheres bei
241 PH. Mvog , Nerostr . 16.

faätmüfl.läget,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga»
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

Moritzstraße 72
Hth. Part , schönes möbl. Zimmer
ku vermiethen. _ 1015*

NtrostO 34
1 St . l., ein kleines, einfach
möbl. Zimmer zu verm. 1063*

Pletletßraße 10. 1
gut möbl. Zimmer zu verm. 266

Riehlstraße 11
Mittelb . Part ., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis.

Sedanplatz 4
Mittelbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermietben.

Acmanußr. 17
im Hinterh . eine Mansarde mit
oder ohne Bett zu verm. Näh.
Border -Haus 1 St . l.  253

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeres Zimmer zu
vermiethen. 994*

Oranienstraße 45
leere» heizbares Fxontspitzzimmer

, an eine anständige Person zu
! vermiethen. Näh . 2 S l. 637
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Jmurobilienmarkt.
Das

?M«bilie,.«ksWt
*«n I . Ehe , Glücklich, Nero-
streße 2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei Ln- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vrrmiethung von Läden, Herr-
schastSwebnungen rc. rc. 2402

sofort sehr preiSwe ^ h
,u verknusen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen -j
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J Cbr . Gltefclicli,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben deS Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath Reiatk «, ist die Billa Bierstadt , Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. prei- werth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Cbr . Glücklich.

_ P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstatt «,
für jede« Geschäft geeignet, sehr

prei-werth zu verkaufe « durch die
lmmobilisn-̂ gsntur von J . Cbr. Glücklich 8

Nerostraße 2.  2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr., Aus

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrahe I Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Ehr . Glücklich.
Ficke de- Louisenplatze - , ist eine

vttIktttftkttMG , Wohnung, besteh, au- 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu v.-rm. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmitia;- .
Zu verk. vordere- Nerothal schön« Billa mit Garte « zu

84,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
3J« verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlna , mit
I 3’/» bi- 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Nähere- durch die
Jmmobilien-Agentur von «f . Che . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Hau- , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durchI . Thr. Glücklich. 2240

K  Zu verk.NicolaSstratz«schöne-rent. EtagenhausdurchI . Thr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durchI . Thr. Glücklich. 2240
Zu verk. Ha «S mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Thr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /r Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Thr. Glücklich. 2240
Z« verk. (Echostraße) neue komfortable Billa durch 2240

I . Thr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Thr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Gmserstratze gr Haus mit Garten, al- Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

I . Thr. Glücklich. 6611
Qe * berrl . Billen -Bcsitzthum mit
v) F’ Vvt -I -Wtf fVlt gr . obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, eve«t. auch sehr preis-
werth zu Perm, durch die Jmmobilien-Agcntr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nrrostraße 2.
Zu verk, Bauplatz Ecke der Abeggstratz ««. Schöne Aussicht

durch I . Thr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent - Etagenhaus (Rheinstratze) unter Taxwerth d.

I . Thr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Thr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-

schul« billigst durchI . Ehr. Glülckiich. 2240
Zu verlausen Billa Nerothal 18 mit gr. Garten durch 2240

I . Thr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidftratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. Id.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapell «« str , mit Garteu hiS zu« Dambach¬
thal PreiSwerthd, I . Thr Glücklich. 3240
Große- Hotel garni , fünfte Kurlage, zu verkaufen durch 3240

I . Thr. Glücklich.
vlisabethenstraße, EomfortobleS HauS (auch zu Penfion geeignet)

zu verk. d. I . Ehr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preislverth zu verk. d. 224Y

I . Ehr . Glücklich.
Walkmüblstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bicrstadterstr., für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich . 2240
Elegante Etagcn -Billa , mittl. Sonnendergerstr., sehr billig zu

verk. (W-gzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Berhältn. halber Billa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

gerichlStaxe lofoi' ;u verk. b. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eine« Ecklad «nS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mir obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethe» durch 2240

_ I . Cbr . Glücklich . Nerostrahe 2.

Iu kaufen gesucht
ein ruhiges HauS tu guter Geschäfts¬
lage , d»S wenigsten- zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindesten-
» Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. I-. 8t.
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers". 723*

Haus mitdutgehender
etzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt, sür
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

Lvküsslvr , Jahnstraßs 3G.

Saus flifafseflimUrajie
19 Zünmer, in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird, unter günstigen

dingungen zu verkaufen durch
8skÜH « lsi *, Jatznftraße 36.

Villa 985*

zum Alleinbewohnen, 8 meist
große Zimmer, Balkon, große
Glas-Veranda, schöner Garten,
10 Minuten südöstlich vom Kur¬
haus, für 50,000 Mk. zu »er-
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

Kraft , Zimmermannstr. 8, 1.
Ou verkaufen Billa , nahe
-O dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
_Zinimermannstraße 9.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
fofovt zu verkaufen durch

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

KostenfreieBermitÜung
für Käufer bei Nach«eifung
von Billtn, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch St <hrn ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.
KMendauplatze

nahe der Staria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Gisenckch—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter»
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochnpld, Aeuer-
Hahn rc. Off. unter 6 . 694 an
Max Gerstmann, Berlin W. 9.

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
Mlt guhgehekkdem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu Vt»kaufen oder zu
vertauschen. Off. u. 1 . 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

ZU verkaufe«
Billen, Frankfurteffffaße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnendcrg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru 'S Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffc 6.

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z. 9 an
did Exp. d. Bl. 948*

Gilt WWrtti
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 566

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin cvent.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605

ft. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. b. Blatter.

Güter
jeder Größe, auch solche mit reng
tablem Nebengeschäft, welche billi
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbcl , Frankfurt a. M.,
Lützowstraße 23.

Zehr rutidcles Hais
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die-Tax I
zu verkaufen, Offert, u. » . 23
an die Exped. d. Bl. 728 (

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
inS HauS. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

Kleine Billa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgaffc 6.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz(Bahnstation) ist ein
altrenommirtesgemischtes
Waaren -Geschäft
mit HauS zu verkaufen. 160«

Nähere- in der Expedition
des „Wiesb. General-Anz."

O » Verkaufen , Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermannstraßc 9.
O » verkaufen ein neues
>0 Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage, für
52,000 M .,paff,für Pension , durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

9 « verkaufen nettes Haus
O mit Thorfahrt, für Kohlen.
Handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M„ bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Au verkaufen Eckhaus
-O fLanggaffej mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9._

5
mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffehalber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 'SJmmobilien-Agent.,
Goldgasie6. 88*

HBTauPlätz « (Nestviertel) die
^ Ruthe zu 630 Mark mit
60% Baukapital zu 3%%.

Näh. bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.3a»erkaufen schöne BillaSchierstein , 3 Stöcke,
ä 4 Ziinmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Krast . Zimmer.
mannstraße 9.

9 « verkaufen Eckhaus mir
-O Brod- und Feinbäckerei ohne
Cencurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

3uverkaufen neues HausDoppelwohnungcna 3 Zim.,
flotttesSpccercigeschäft.Thorsahrl,
Stallung sür sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe» oder zu mietheu
gesucht. Offertenu. W.4g
an die Exp. d. Bl. 59/2

Capitalien.
fttijriligng.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 96090 Mark zu
37 s- 374% - Offert, unter
F . Bf. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Zn̂ ^ Mcht
mit hoher Anzahlung, ein

Haus
in bester Geschäftslage durch

Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffc 6.

Zu  verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschaft, Bierperhrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Renüse durch Stern 's Juuno-
dilicn-Agentur, Goldgaffc

Zu verkaufe«
kleiner rentable- Geschäft in bess
Stadtlage hicr mit feiner Kund-
lchaft Uniständehalber sofort
abzutretcn, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gest. Off. unter
l. 8 . 76 an die Exped. diele-
Blattes. 3392

Fr . Beeilt ’#»Wagenfabrik
MAIWZ , Carmelitenstratze 12,

VH »-ts Vorrats, von Zy § N !lSWM \titl Akt
in solidester Ausführung. 44/150MM!!Aeclit amerilaniscöe Wam zum Meto !"

Alte * a <ren in Tnn #nh

i
Möl &el und Metten

gut und billig zu haben, auch ZqhlpngSerleichternng. 1630

Iickhe»'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinse«
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerte » an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

Wer.
kaufen od.verkanfen,mitthcn
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlcrstraßc 52.

Welcher Herr oder Dame leiht
einem jungen Manne

120 Mark.
Postlagernd unter X. M. 1201

6 bis 8000
Mark.

Suche6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter 0. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,
Goldgaffc 6.

Hypothekerr-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102v

60,000  patü
z« billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus'
zuleihen durchStern ’s

Hypotheken-Agentur,
_ Goldgoffe 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. auS ;
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse.

Berliner Hof. 1078*

Gutsitnirter
Staatsbeamter

fevangel.j sucht Gattin.
Offert, unter L G. 50 Pos!»

lagernd Dortmund . 1079*

1

A.  L,eloh *r . Adelhaidstratze 46.

Neue Idee Biel Geld
verdient m. Einn'urs-Automat.
P r ofvecte qra t iS. Mor Bors odi

Budapest, Karlsring 17.

suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe. Gefl. Offerten u.
S . 6 an die Exp. des „Wiesb-
Ge neral-Anzeigers."_ 226

ßipiMcngeMcc
ui st»er Höhe, auf 1. 1». 2. Stelle,
zu 3*/«°/» zu haben durch ^
Hyvciheken-Agentur von Jost-
Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9.



Gratisbeilage zum „Wiesbadener General - Anzeiger .“

Erscheint Donnerstags u . Sonntag » .

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Tannusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegr amme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdir8Ction, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

UI. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgeoäudd, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Msdnzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms! , täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr,
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—*/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rück¬
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

■oxtil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst,
»ynagoge der Israel. CuRusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6'/« Uhr und Abends

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4V2 Uhr geöffnet . Castellan nebenan.

Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
P'atz. Städtische Oberrealsehule. in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-

in der Wellritzstrasse . _ _
ncnueches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.

i . _5e®en'U8i Kapellenstrasse 9, 11, 13.
andwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.

"®“?r und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich
eri 'l? ur  Dunkelheit geöffnet. . ,
r"euhofe der Israel. Cuitusgemeinde, im Sommer Neuer i ried-

“°fi Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
riedhof, Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.

b„ Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.
uussiscHer Fried!;:*, neben der Griechischen Kapelle.

^ ■Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-,
Hvn-® u»d Krieger-Denkmale.
Hefj. a'® ru PP#, am Kranzplatz.
Tumu »au6r> in  der Kirchhofsgasse.

“Jnhalien. Turnverein: Hellmundstrasse25. Männer-Turn-
v«re ln:  Platterstr 16. Turn -Gesellschafi : Wellritzstr . 41.

Donnerstag , den BO. Juni »831.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Biirger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbaeherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, iij der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Sehwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse . _

Eiseobaho-Sommer-Fahrplan
der Strecken von and nach Wiesbaden

(Die Seknellzüg » lind fett g . drnckt . — P bedeutet - Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,S0t 10,28 11,09, 11,66 12,38
1,05? 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4.07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,1311,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 8,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 1«,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsb . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,408 4,57 5,40 7,30k 10,30t

11,58
t Bis Rüde8heim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
8 Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8.46k 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10.01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwii -sb .)

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

7,05k 9,00* 11,00 2,10k 8,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57k 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B . Chausseehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bia Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6.55 10,15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03 * 6.45* 7,43t »,42k

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chaussöehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 8,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25t§
t Ab Roderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wios-
1 baden [Beausite ] u.
1 Biebrich und umge-
1 kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02*t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,388 1,08 1,338 2,08 2,33
8.03 8,33 4,03 4,33 5,08 5,33
6.03 6,33 7,03 7,38 8,03 8,33

9,03 9,83 9,65t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittaas : 6,43* 7,13 8,18 9,08 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,88 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,88 5,08 5,38 8,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08* 8,38 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22 . September.

C.F.Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gl1.Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenbandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W . Lah-

mey eru.Co.,Friedrichstr .40.
’ Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms ! 32.
Gartenmöb el u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - o. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver. Luisens ! 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schaehtstr . 8.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Micnelsberg 7

Die Omnibusverbindung nach dem Waldhäuschen verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ao Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,50 , und 6,SO Ubr nachmittags.
Ab Waidhäuschen : 4,45 , 6, und 7,16 Uhr nachmittags.

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auktionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W . Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nach! , Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
F erd.Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigandu .Co., Marktstr .86.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3.
Bijou teriewaaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55,

Buchdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bntter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A. Engel , Taunusstr . l2,14u . 16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenäandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybrch , Wellritzstr . 22
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15
J. Schaab, Grabenstr. 3.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -W aaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann &Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren-
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meclianiker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Gcheeren - :: ' ’
Solinger Stahlwa '.*- in:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaaren %andlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
,T. Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. oeebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rhein,tr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebnreaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlun  g.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paquö , Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nach! , Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Micnelsberg 3.
Tapeten - n. Wachstueh-

Handlungen:
H. Stenzei, Ellenbogeng. 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.
O.Schaad ,Schwalbaeherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im nenenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels n. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Boek,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Cnrhaus -Restanr ., Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-S!
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg.7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ,Museums! 4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .10.
Rest . Sedan, Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albr ech t-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerbeim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenl ,-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Sebützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichta-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u,Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Fiel , Adolfstr . 4 pari
Zahn -Ateliers:

Heb. Meletta, Luisenplatz 1.
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z ^Mhmliau8 unter tlm fidien, /> 3Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn. £
Schönster Platz « nter schattige » Eichen . ^

% Diners ä pari . — Soupers a pari.
*  Eptiseu liüd kr Ksrte zs jeder Tagkszeit.

UorMgliches Kagervier der Kranerri ;um
„Hierstavter Krlsenkrüer".

^ Reine Weine der ersten hiesigen Firmen. ^
A Kaffee, Thee. Chacolade, Frische Milch, Dichmlch. C
A Ia. Speierling Apfelwein . 403i ^

Willi , SeeboIdL ^
>\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ $ %0 %0 %J0

^ Telephon 113.

Preis-
Musschreiben.

Die Wochenschrift „Don Hans z« Hans"
Iin Leipzig setzt

100  Jltriff
für 100 der besten Arbeiten über empfehlens-
werthe Bezugsquellen aller Art aus , die für j

j Haus und Familie von Nutzen fein können.

«!» h°L °°.-s 8 aIon-Pianino
(Werth 900 Mark)

Bon W . Nitmülle « « . Sohn in Vöttingen.

2.  Preis : Eine hochelegante Metallbett¬
stelle . (Werth 350 Mark.)

3.  Preis : Eine elegante Metallbcttstelle.
(Werth 260 Mark .)

und 5. Preis : Je eine hochfeine Näh¬
maschine u . s. »v.

Der letzte Einscndungstermin ist der SO . August
dieses Jahres.

AnzmMolz wi  So. WMch
Bestellungen nimmt entgegen:

O . WlichaeSss , Weinhandlung , Adolfsallee 17.
fl . F.  Knefeli , Cigarrenbandlung , Langgasse 45.

Zkllmgmgm sind aus Nr . 31 der j
Wochenschrift „Von Haus

£ zu Haus " zu erfahren,
welche überallhin kostenfrei und portofrei von
Adolf Mahn 's Verlag in Leipzig ver¬
sandt wird.

Abounementsbestellnngen nehmen alle Buch¬
handlungen und Postanstalten zum Preise von
M . A.30 sür's Vierteljahr entgegen.

OUuttnre
1Deine Aniumcenu-Preü -Courante

DMsacben«°,L ^ °>.r
schnellstens und preiswürdig

SWilli.liiert MS 'ät dfrrM  Valril .\ Wiesbadener Verlags -Anstalt
??ripbndb fiannemnrtn.

06 er  nun Hunderte «der >
Tausend - von Mark im

Jahr für Reklamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal j
inserirt , sollt « sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a M.
| wenden , welche Insertionsordres jeder Art für alle existiren-

den Zeitungen der Welt , Fachblättcr , Kalender rc. zu den
| eonlantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge , Jnseratcn-

Eniwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Catalogc I
auf Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnscraten -Annahme für „Lustige Blätter " . !
„Berliner Abrndpost ", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

G
mü — hi

Werke . B±tt±± ^ Ĉ i±± ^ ±±±3bUfe3te ^ ibSbbb )b

Statuten

Bonsbücher

Preislisten i §ruckerei für Handel und (Gewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

- > »> fr- Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. ■(-

Kataloge
Rechnungen

Quittungen
Visitenkarten etc.

Briefbogen

Mittheilungen
Reise -Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts -, Todes -,
Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u . Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als Lasting - , Segeltuch - rc. Schuhe und
Stiesel für Dame » , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel , Spangen - und Halbschuhe in
schwarz und braun , in nur wirklich gediegener , dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaen -Lager von

Joseplt Fiedler,
9 Mauritiusftratze 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maatz , 3802
sowie aller Reparaturen gut , schnell und billig.

verwenden Sie in Ihrem
Haushalt nur

Krcbs-Wichsc
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Für jeden Mancher
paSnb Harrsen’s Pastorer-Biättertabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
Qualität . 10 Psd . M . 5 .— . 500 Stück Sumatk»

Cigarre « M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .- .
' 50 » Stück „Puro " M . 15 .—.
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt , muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reklame mich zu entheben , versende zur Ueberzeugunz

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sortw
gratis und frei , komme überhaupt meinen Kunden in jeder HinM
entgegen , somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein , zum»
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W.  Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum (Schleswig -Holstein,)

Firma gegründet 1883.
0

Gr. Weis er'sehe Buchdruekerei
Nachf . : J . G . Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-

und Vereinsleben verkommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz -, Bunt - n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

£ Visitenkarten innerhalb 1 Stande.

Harry Süssenguth,
15 Schwaibachersirasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfodern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel , Grelle , sowie sämmtliche Umzugsartikel.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12-

Trinkt Amhenbri«!
Depot und alleiniger Ausschank

Knycrischk Kierhallr„Zm AM » .
27 Schwalbacherstraße 27 . ^

40»5 J. Preisijv^
Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt '-

Friedrich Hannemann.  BerantwortlicheRedaktion : Fu ^ ,
politischen Theil und das Feuilleton : Thef -Redakteur Friedl
Han ne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : O
von Wehren;  für den Jnseratcnthcil : Au g u st Peiler.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Writttchwris
deS

3St<sfiflb«ter Leneral-Änrriaers"

Lehrmädchen
!für Stickerei gesucht
ja Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.

(Amtliches Organ °der Stadt ZKieSbaden
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcK- nur 10 Pfg . - tzL-
Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclanfenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Köchin, Haus - nn»
Zimmermädchen

| finden Stelle P . Wey , Stellen-
Burcau , Mauritiusstr . 5 , I . 131

süchtiger ältere - Mädchen I
per sof. gef., ebenso jüngeres

zu Kindern Walkmiihlstr . 301

n^ Laden. ^ 104  j

Stellengesuche
Ein anständ., sauberes, ebrliches
Monatsmädche»

gesucht Gustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts. 877*

Auf Weißzeug sofort ein tüchl.

WnÄtze»
«oldqaffe 8, 1. Et.I gesucht Goldgaffe 177

Offene Stellen.
Jan«Udj£ Personen.

\ Berissvtchself
♦ Beamte und Kaufleute, »
t welche ihren Beruf wechseln4 .
7 wollen, werden von einer*

•deutschen Bersicherungs.Ge.
sellschaft allerersten Ranges
als

ftifjitrfottn j!
gesucht. Anstellung kann
eventuell sofort ersolgen.

Offert , sub B. 20 an
•die Exp. d. Bl . 1061*

faiifkßfe, I

Retttiers
und

es
Ivon 15—16 Jahren , für Monat
arbeit gesucht. Näheres Franken

istraßc 28, 2 Stg . . 262

Beamte
die einen hohen und ehren¬
vollen

Icßennecdienfl
wünschen, werden um An¬
gabe ihrer Adresse gebeten.

Offerten sub N. 22  an [
die Exp. d. Bl . 1063 * !

EmUchküMkidtt
für dauernd , gegen guten Lohn,
gesucht Luisenstraße 15 . 1082*
für «ins hiesige grösser«Buchdruckerei
wird ein Lehrling
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus-
biiden will.

der Exped. d. Bl.in

StnNr»t»1etzl1i»zKn
,ei foforttöer Neraütuna . kann I

8
M welche über freie Zeit ver«S fügen, können durch einenehrenvollen m \
V M bei sofortiger Vergütung, kann

IlküMCCdMiltS t :UaCtt!i * Jff - lbacher.
y
ds ihr Einkommen beträchtlich
A erhöhen.
y Offerten sub J. 21  an die
M Exped. d Bl . 1062 * M
M S

Ardrits-Nchwels
für Ikraue»

im Rathhaus.

|ünentgeltl.StellenyennittlnBg
unt .Aussicht eines Damcncomitö 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

»üreaustunde « :
\ von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Hotelköchin für hier.
Für Dienstboten «nd

Arbeiterinnen.
Abtheilung II.

Lehrmädchen aus guter Fa
^  milie für bessere hiesige Ge

i 1*" - “ ua ' I süchtige Mamsell für die
2u erfragen | kalte Küche in auswärtiges

Hotel.

ersekte Küchenhans
halte rin für Hotel ersten

Ranges per September.

Lithograph. Anstalt , Stein-
Buchdruckerei.

und j
269

inderfräulein,welches ersten
Element.-Unt ertheilen kann.

WagnerLehrling
T, sr rV und bürgerliche Köchinnengesucht von D . Ackermann,

Wagnermeister , Helenenstr. 12.

Krniii
str „ atzclllich»
Ardtiimg-h« »

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19 (RathhauS ).
Mtheilung für Männer

Arbeit finden:
l  Dreher (Holzdreher)« Gärtner
1 Blaser
3 hausburschen
3 Knechte
8 Küfer
I Kutscher
* Lackirer
1 Sattler
* Schlosser nach auswärts
8 Schmied«
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
8 Wagner
} Spenglerlehrling
J Wagner-Lehrling
J Malerlehrlin,
l Schnetderlehrling
i  j ^ uchbinderlehrling
J Dopeziererlehrling
1 Dreherlehrlin,
* Lackirer-Lehrling
, ^ chuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
J Barbier
* Buchbinder
3 Friseur
* Installateur,
■ Kaufleute
8 Köche
i ^ "" kenwärter
1 Maler
! Mechaniker
: Spengler1 Strnnlt...

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Schnmnlehrlmg
gef. Rheinstraße 37 . 631

FKine Restanratiousköchin
'*2 ^ nach Mainz , zwei perfekte
Herrschaftsköchinnenfür Antwerp.

jKaffeeköchin für hier, Hausmäd
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

FjLin tüchtiges, besseres Hans-
! mädchen nach Geisenheim.

Männliche Personen.
Ein junger Manü

27 Jahre alt , vcrheirathet, sucht
Stellung als Herrschaftskutscher,
übernimmt auch etwas Oekonomie
dabei. Gcfl. Offert , unter U. 25
an die Erved . d. Blattes . 1081*

Doraer’s
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgasse 7 , sondern

9 Ellknhogenßaffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Zittie, «rise KM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8 ommer 8pr 0886 U
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBtrgmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . ko . in Radebeul-
Dresden . Borr . ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebrrt , L . Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange : Radebeuler Lilienmilchseif«

Ich kaufe stets
Ein Schneider M ausnahmsweise hohen Preisen
der akademisch gebildet ist

sucht Stellung.
Offert unter I. ff. 100 an

die Exped. ds . Blattes.

Weibliche Personen.

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 15«?

tCST Auf Bestellung komme inr HauS.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Lehrerinnen-
Berein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule. I
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch
Samstag LS—1.

Aidcks-Kchvki»
für Frauen

im Rathhaus.
Uncntgeltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten «ud
Arbeiterin««».

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Minderwärterin mitlangj.
« * • guten Zeuguiffen

ckLrfahrene Dame sucht SielleI
zur Führung einer beffcren|

Haushalts . Vorzügl . Zeug¬
nisse.

Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche « utgepflegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterraffe.

6. Schweimler,Besitzer
und Mitinhaber des Westminster Hotels,

Unter den Linden 17, 18.
Berlin W.,

497b!

I'

Vergolder
^K !« 7rn « ger tzchlosferge
^ hülfe zesucht

jfP * Franlenstr . 18, Part . I

tziti MiNktzMn
gesucht. 6701

Albrechtstraß« 27.

Wchim "" l
IiißMaltM

für Blkirohrlestungen juĉt ]
Th. Ohl,

Diez an der La hn. ]

Ein

LehrMädchers
gesucht.

Berliner Nenwäscherei,
Wellritzstraße 46.

lin  Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann , gesucht

11047* Wellritzstraße 49, 8. Et.

m

WHenschuÄkr jt(.
1066 * Wellritzstrastc 3.

Ein junges braves

Mädchen
für 2 Kinder auf Nachmittags
gesucht Römerberg 8, 3 St . q

Äaus-

unge geb. Dame sucht Stelle
als Vorleserin, Begleiterin!

oder z. Unterrichten in Deutschs
Französisch ä. Englisch, Tag - u.
Stundenweise.

<̂ »ngeA. geb. Mädchen au«
guter Fam . sucht Stelle zu

jüng . Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Res. gegeb. u. gewünscht.

streng solides Mädchen,!
24 Jahr alt , aus sehr gut . |

Familie , im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,!
s. Stelle per Ans. Juli als Stütze
der Hausfrau . Gute Behandlung
und Familienanschluß , hohem
Lohn vorgezogen.

Sprechstunde des Directors
im LorfiandSzimmer von 10

11 Uhr.

C,in junges bravcS
Mädchen sofort gesucht

Webcrgaffe IS . 1055*

gilt brmr Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraste 1 » ,
183 bei I . Lvsen.

Eine mim»
1076* Adlerstraß- 56

a. Dienstags
gesucht

Weibliche Personen.
AkdÄirmmn

finben dauernd lohnende Be>
schäftigung. 217
Wiesbadener Staniol « uns

Metallkapfel -Sabrik,
A.  gl » ch , Aarstraße 3.

Mädchen 5f. ki “
famille kann unter günstigen
Bedingungen Wcißzeugnähen er>

fernen . Näh. bei Frau Koch.
Sedanstraßc 1» 265

DlHeii-
Eine erfir figltriu

und ein Waschmädchen gesucht!
Walkmühlftratz« 10,

255 Gartenbau « Part.

gesucht.
Wiesbad.

MM«
268

Kronen-Braueret,
A..G.

tüchtig- Hotelküchen-
AllLUjI - madchen. Lohn 18
bi» 20 M . Mädchen v,m Lande
können zu jeder Stunde Stellung !
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Bürean Lang,
Marktstrast« 11.

1060*
Gesucht

für ' sofort ein 1

Diekßmödlhk«.
Parkweg V, 1. St.

Neue Möbel
i« gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstbotcn-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M., Kiffen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp liauth , "y"

Tüchtige
Verkäuferin

in Manufactur- und Con-
fection bewandert, suchtStellc
für 1. Juli . Näh. in der
Exped. d. Bl. 1034*

^ Ecke der Al brecht - u .Oranienstrasse v
via -a-via dem neuen Gei -iehtsgebäude.

^ Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und fc
? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - ^
d Hoher Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches 6

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . ^
Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc.

Aufmerksame reelle Bedienung . %

Eine unabhängige Frau sucht
ID Monatstvlle , auch wird
daselbst alle Näharbeit ange.
nommen . Näh . Hclencnstraße 2,
im Laden bei Schmidt . 1018*

Siern ’i
erste » « nd älteste»Kt«trkl-Börm

GolbSasse 6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

E32i6 kbillpp I 'rloäriiili . ^

MlWMUkWrinMO
Sterberente 600 M . Mitgliederstnnd : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil.
Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Ora '̂enstraßt 25. 330

2§Äg §gI § 'ßoldminen*Sndudtrie
Mouatstrlle

für Morgen - oder Mittag «. Näb. I AnKöKkI " &  DÖnÜZ
bei Frau Bernhard , Taunusstr . 19 i ^ OllHIFvI ^
von Morgens 9—12 Uhr. 244

S&chgcmüsse Information ertheilen
DRESDEN

nnrt LONDON K. C.
Copthall House , ßopth &ll Avenit ?. 66b
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Nur3
kostet unter dicker Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubril
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst, "apn

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in «nserer Expedition einzuliefern.

Massiv gotd . l s g « * « jl

Trauringe Unterricht.
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
i» sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Lehmann, Goldarbeite

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4̂ i

531b

Wassersucht 50S)3f.
fr. bPHufonköttn, Münster Heilaust.

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme St.  Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Wanzen
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

Schwaben SrSS
und für immer zu vertr. M.2.5O.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glanzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. sttur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebr. Ziegler, Minden in Wests

Keueev.Gesangbücher
u. christl. Schriftcnniedcrlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.  a

Hunde und
Schafe

:n der Stadt und auswärts
werden geschoren 1032*

•loh . Nagel,
_Faulbrunnenstraße 8.

Oachfalsziegel
(roth u silbergrau)

15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrichssegrrr a. Lahn , i

Ouartalskurs
20 resp. 30 Mk.

Vietor’sche Frauenscliule,
8292 Taunusstraße 13.

Stenographie.
Junger Mann erteilt Praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp.

Ale Kuharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Costürne
werden von 5 SSM., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankcnstr . 23 , Part. 157

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinftrasie 21.

Für Arbeiter!
Arbeitslosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
»u « naben -Anznge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Eackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbiuderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

%
18 Me Ngergasse 1«

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u. Groß
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b
wird Glas,

ül/wlWW Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Ulllman
Nolte Nacht. Kirchaafie 23. 2

| Aeäs -rks - ^ rtiksl 8
iür Herren u. vamen vor- D
sendet 8ernb . Caubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und freo. La 1391/27 ns
I

um zu räumen, pro Centner
Mk. 1.50, abzugeben. 1075*
Schwalbacherstraße 49, Parterre.

SK, ' KlIMlchk»
ür 20 Mark zu Verkaufen

879*_ Röderstraste 4.

Iockeilwnjjcr
Sadulin

unfehlbares
Mitt.z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau».Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog., Taunus-
s!r.25,u.LouisSchild , Langg.3.

lummi-WaarenC Bedarfs-Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

C.Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

Me Kursllkliht1Ü,
Laden.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137  Frankenstraßc 25, 1. St.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

I-j neue Federrolle, ein Fedcr-1 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschcnbierkarrcn

lund ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

Guterhalt. Iiiiötii
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel , Finnen,

Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichet , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Kleider- u. Spiegel.
flU *' « ) schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrettcr, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstrahe 7 .

Ijjjijl Briefmarken, ca. 180l
|UÜU Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kechnieyer , Nürnberg.
PCFSatzpreisliste gratis.*̂

WWfl«StifX
Freya, Pfennig-Magazin rc. wcrd.
stets gek. Offert, unter A.  49
bes. die Expcd. d. Bl. 2507

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquct-
böden ä 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch -». Staubtücher
z i 10 und 15 Pfg. per Stück,
Giäsertüchcr , ä 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599
SjGuggenheim u. Marx,

14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
In sertio nsprers

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweisen,

dag Gchmitt U. Förderer»

Weißer Metallpuß
j . beste Putzmittel für alle Metall « ist

Ein neuer
Htarck-Grlrer-

Urrfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vuipius,
"' 4_ Marktstraße.

.ÜSeiRer Metallpuy schmiert nicht,
streift das Metall nicht an und erzeugt
jofort d. schönsten dalierhastenHochaliun.

Ueberall käuflich!ZslrmILLL Förderer
ALkilgrsbLormi-Lllsrel.

Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend B . Erb , Karl»
straße 2. 135

Eine Laube
zu kaufen gesucht

Aarstraste 4.

Suppenwürze ist frisch ringe,
troffen bei: 150
I . E . Bürgcner . Hellmund
straße 27 und Moritzstraße 46.

evlöiter , leicht löslicher
Cacao.

in Pulver - n . Würfelform,

io,oo©
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riege! verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609_ Scdanstraßc 11.

Zu oerRaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaLton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraßc 16. 1 St . r.

^ Ein eleg. nußb. polirtcs
Wertika «» .,

x eteg. u. einfache Betten
H>bill. z. vcrk. Roonstr. 7,P . Z

WeitzbrodlSSf.
Kor«brod 38M
empfiehlt täglich frischX. kimburg,
Hochstätte 14,  n . d. Mauritiusstr.

lj
nie einfach

werden Sic sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen,
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Ein starker

HMm»
zu verkaufen. Näheres.
254 Wellritzftrasie 8.

Wkr seine Frau lieb Yak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bew«> en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Familienlasten, Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Ehe, sowie Rach»
schlage und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menschenfreundlich, hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
jeden Standes . 80 Seiten stark, Preis
mir 80 J), wenn geschlossen gewünscht
ro 4  mehr.
i. Jfiarubn& Co., Hamburg.

Kächentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermaunstrasie 6.
Grotzer , starker

Kinderwagen
(Korbwagen) auch für Wascherei
ehr geeignet, billig zu verkaufen.
852* Hermannstraße 21, Part.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391
gl Wellritzstraße 16. 1. St . r.

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Koinode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstllhle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.
Liermannstr. v.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen uni
Zuchtweibchen billig abzngcben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei üteodlanit. 244

Tomaten
in Töpfen, sowie kräftige Sellerik,
Lauch und Gemüsepflanzen sind,
zu haben in der Gärtnerei
1070* Bäs'ömsee »,

Obere Frankfurterstraße..
Mehrere Tausend

Kordeaur-sowie
RhkiltMkmüsschk»-

(ganzeu. halbe) billig abzugeben
237 Helenenstratze 1. 1

Weiß-Wein:
st Flasche 50 Pfg .. 11 Fl. 5 M..
bessere Sorte ä Flasche 80 P!g.
11 Fl , M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwein ü Fl. 1 M., 11N
10 Mark.
238 Helenenstraße 1.^

Alle Sorten

Ilajlßen^
werden zu höchsten Preise«
angckauft W
39 Helene nstrastet

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender,
gebe ich Jederm. gern unntgelt'
tichc Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbeschwerden, Schmer^
z-n, Berdauensstörung, Appetit!
Mangel re. und theile mit, wst
rch ungeachtet meines hoh. Altt» .
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D,
Pömbsen, Post Niebeim (WestW

Wegen billiger
Kadenmieltze!

NnrlDkt
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhk
>Reinigen 1.40-
Neue Uhr-«

aller Art
aIlerbHI '0«*

TtrengstGewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 92°

Uhrm. Gold- und Silberarbunr»;
88 Steittgass «'

Rotationsdruck und 7 erlag:
Wiesbad . Verlags - Anst »"

Friedrich Hannemann.
Vcrantivortl. Redaktion: F«rd
politischen Thci!u .daZ Feuilletons

Chef-Redakteur
Friedrich  H a n n cmann,

für den lokalen und allgemein^
Theii: Otto von Wehren,

für den Jnseratcntheil:
Alna Beiter.
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»«-Kinderspiele in ausgiebigsterW-ise gesorgt. Die Erwachsenen
»Mi unterdessen durch die Weisen der engagirten guten Musikkapelle

«nebm unterhalten werden. Die Austheilung von Festschleifchcn
dFähnchen an die Kinder verspricht der Veranstaltung auch dics-

a,° ein hübsche» festlicher« -präge zu verleihen.
- Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich ist
dem fahrplanmäßigen, um 1 Uhr 37 Min. auf den TaunuS-

tehnhos hier eintreffenden Zug, in dem ein kaiserlicher Salon-
xegen mitgeführt wurde, hier eingetroffen, und ohne umzusteigen,
ta der kaiserliche Wagen direkt auf daS Geleise der Rheinbahn
Zerführt wurde, mit dem Zuge um 2 Uhr 10 Minuten nach
"ingenschw alb ach weitergefahren. Die Ankunft dortselbst, wo
tie Kaiserin längeren Turaufenthalt'nimmt, erfolgt um 3.25 Uhr.

* Ans dem Taunus . Das schon lange geplante Projekt
,i«ej Ausstchtsthurmes auf dem Fcldberg scheint sich auch in
diesem Jahre noch nicht verwirklichen zu wollen. Um einen in
jederBeziehung vollkommenen Bau zu erhalten, beabsichtigt der
Tamusklub" demnächst ein Preisausschreiben zu erlaffen und

diedrei schönsten Projekte zu prämiiren.
* Retchshallen -Theater . DaS gegenwärtige Programm

iS ein ganz hervorragend gewähltes und übt allahcndlich große
Anziehungskraft aus. Trotzdem hat die Direktion noch für die
letzten7Tage, vom 9. bis 15. Juni, eine weitere großartige Künst¬
lerinzu einem Gastspiel verpflichtet und zwar die indische phäno«
Male Coloratursängerin Sjamata Tiera,  welche mit Recht
dieindische Nachtigall genannt wird. Die gottbegnadete Sängerin
jingtin der Arie „Königin der Nacht" aus Mozarts Zauberflöte
in der OriginalO-moll Tonart. (Höchster Ton, dreigestrichencsF.)
DieseHöhe ist bisher von wenigen Coloratursängcrinnenerreicht
mrden. Die „Köln. Ztg." Nr. 816 vom vorigen Jahr schreibt
«derdie Dame; „Die amerikanische Sängerin, welche jetzt erst
»ich Europa gekommen, die allabendlich mit außergewöhnlichem
grfolge int Reichshallen-Theatcr auftritt und ebenso fertig deutsch
wiefranzösisch singt, und dabei noch in indischem Costüm eine
gut erzogene Schlange bändigt, würde auch in Theatern und
Lmcertsälen wegen ihrer ganz hervorragendenKehlfertigkeit Auf¬
sehenerregen. Wir können Theaterunternehmern, die sich einen
einträglichen Benefizabend verschaffen wollen, den schon einmal mit
dereghptischen Nachtigall erprobten Besuch empfehlen, den neuen
Etzezialistenstern in Zwischenakten auftreten zu lasten. Die nicht
schönund über keinen Ueberschuß von Anmuth verfügende Damata
Tiera. verfügt über eine ungemeine Sicherheit im colorirten Gesang
link läßt dabei nicht eine einzige unschöne Note hören. Es ist ein
HetzerKunstgenuß den sie dem Zuhörer bereitet." — Berliner und
LeipzigerBlätter schreiben in derselben Weise. Wohl wird die
großartige Sängerin auch hier viele Anziehungskraft ansüben und
«ollen wir dabei gleich bemerken, daß der Zuschauerraum im
Reichshallen-Theater vorzüglich vcntilirt uno infolge dessen der
Aasentbalt sehr angenehm ist.

' Der Bezirksverein Altstadt hält morgen Donnerstag
Abend9 Uhr im oberen Saale des Deutschen Hofes, Goldgaffe,
eine Mitgliederversammlung ab, welche sich vor Allem mit dem
Durchbruch Michelsberg-Saalgasse und der Bebauung des Dern-

Terrains befassen wird. Gäste sind willkommen.
* Der Männerturnverein veranstaltete wie alljährlich auch

dieses Jahr am Pfingstsonntage unter reger Betheiligung einen
Faiuilienausflung mit Musik. Die Abfahrt erfolgte Morgens7 Uhr
U Min. mit der Rheinbahn nach Caub, woselbst am Blücherdenk-
m»I eine-kleine patriotische Feier inscenirt wurde. Alsdann
«schirten die Theilnehmer unter Vorantritt der 80er Regiments
Musik nach dem Loreleyfelsen. Dank des bedeckten Himmels war
derMarsch dem Rheine entlang sowie der Aufstieg zum Loreley-
flüßu angenehm. Ein herrlicher Rundblick von dem Felsen lohnte

Nachdem man gemeinschaftlich gefrühstückt, wurde nach

--- Wien,  8 . Juni. Nach dem beute ausgegebenenBulletin
ist das Befinden der TragödinCharlotteWolter  derart
chlccht, daß der Tod stündlich zu erwarten ist.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 9.  Juni.
! Diebstahl . Der Winzer Johann E. von Rauen-

h a l hat sich in der Zeit vom Dezember 1896 bis zum Februar
1897 in 4 Fällen, meist Sonntags, während die HauSinsaffen in
der Kirche waren, Zutritt zu Nachbarhäusernverschafft, Schränke
und andere Behältnisse mit Nachschlüsseln oder Werkzeugengeöffnet
und aus denselben Geldbeträge in Höhe von 20 M., 40 M., 14 M.
resp. 21 M., sowie ferner einen3 Pfund schweren Schweine-Kinn-
backen gestohlen. In einem Hause bemerkte man, daß jedesmal,
wenn Diebstähle ausgcführt worden waren, auch der dar Besitz-
thum umschließende Lattenzaun eine Lücke auswies. Am 14. Februar
legte sich im Hofe der Hausherr auf die Lauer, er bemerkte, daß
sich wieder Jemand bemühte, an einer Stelle des Zaunes die
Latten zu lockern, trat hervor und ermittelte in dem Betreffenden
den Angeklagten, welcher sich aber, sobald er seiner ansichtig wurde,
aus dem Staube machte. Der Bursche gestand im ganzen den ihm
aus diesen Vorkommnissen gemachten Vorwurf des vollendeten
chweren Diebstahls in 4 Fällen, sowie deS versuchten

Diebstahls in einem  Falle zu. Von dem Bertheidigerdes
Angeklagten war mit Rücksicht darauf, daß E. seit seiner
rüdesten Jugend an Epilepsie leide und daß dem¬
gemäß die Wahrscheinlichkeit wenigstens für eine erhebliche Ver¬
minderung seiner Geisteskräfte spreche, bei Gelegenheit einer bereits
früher stattgehabtcn Verhandlung beantragt worden, 2 Sachver¬
ständige darüber zu hören. Heute gab von denselben der eine sein
Gutachten dahin ab, daß eine Verminderung der geistigen oder
moralischen Zuverlässigkeit nicht vorliege. (Schluß folgt.)

das _ _ ,... _
Widjer Rast der Abstieg durch daS herrliche Schweizerthal mit
Musik nach St. Goarshausen angetreten, woselbst man um2'/, Uhr
Ächmittags eintraf. Bei Hrn. Gastwirth Klein wurde das gcmein-
Mstliche Mittagsmahl eingenommen und bei Reden und Toasten
Mie den Vorträgen der 80er Kapelle hatte bald eine animirte
«timmung Platz gegriffen. Nach dem Mittagsmahl ließen sich die
-̂tzmnehmer mittelst Trajekt nach St . Goar,übersetzen und wurde
.dann der Ausstieg zur Ruine Rheinfels unternommen und dort

fröhliche Stunden verlebt. Der Rückweg führte nun wieder
St. Goar und nachdem nach St . Goarshausen übergesetzt war,

wurde im Locale des Hrn. Klein der Rest deS Tages bei fröhlichen
./ ""' besang, Musik und Tanz verbracht. Die schönen Stunden
5 * ® schnell und Mancher wäre noch gerne verweilt, wenn
drI ™.3-it zur Abfahrt gedrängt hätte. Der Zug9 Uhr 24 Min.

sichte die Theilnehmer wieder nach Wiesbaden zurück. Die Aus-
LJ tc baren von der herrlichen Tour alle befriedigt und die so

Lebten Stunden werden noch Manchem lange in Erinne-
!, 9 °7^-n. Nicht in letzter Linie trug hierzu die 80er Kapelle

“-"Mute Bewirrhung des Hrn. Klein- St . Goarshausen bei.
dem av ™®en König ! Förster « ist durch Allerhöchste Ordre
->., Mai der Rang der Snbalternbeamten zweiter Klasse der
^!°!b°hörden verliehen worden.
d« »siöhliche Pfingsten . Am zweiten Feiertag feierte in
derS®?1,e des Holzhändlers Georg Kohl in Flörsheim  a. M.
Sin* •. ê“n 50jährigen Geburtstag und das Ehepaar silberne

d" älteste Sohn Verlobung und die verheiratete Tochter
«mdlanfe. Gewiß fröhliche Pfingsten.

Maurerstreik wird uns geschrieben: Während de.
!̂ !°^ sltzung der Gesellen am 5. Juni lief ein Schreiben der

wit», j *),t  Herren Meister ein, in welchem dieselben erklären,
jn * r !*&* bestehenden Streik-Kommission aus gewissen Gründen
8. rv 7̂°Adlung nicht mehr eingehen zu wollen. Jn der am
tzutdeki,*»Morgens 10 Uhr im „Schwalbacher Hof" abgehaltenen,
lvuren™‘en Versammlung, ;n welcher 303 Ausständischeanwesend
abtvkse'n?' Vorsitzende Faßbinder in Stellvertretung des
d,zL .jl VorsitzendenRuhl die Anwesenden mit dem Stand
"üdkro-i ^ staunt. Es haben 68 Gesellen weiter die Arbeit
tu, “. unb Zuzug ist nicht zu verzeichnen. Die Versammlung

"»stimmig, an den bisherigen Streikforderungensestzuhalten

Km« unb WifftilsW.
jährigen^ «?' Juni. Der Kaiser  verlieh anläßlich der dies
Nikdnjs,, Verlincr Kunstausstellung  die große goldene
Richard-r®" ^ N Maler Max Liebermann«Berlin, den Maler
die>, . ^ ese. Berlin und den Bildhauer Peter Bräuer-Berlin
de» sm, flplbenc Medaille an den Maler Albert Hertel- Berlin

" Hugo Mühling-Düsseldorf, den Architekten Otto March-
den M, °urg,  Bildhauer Fritz Heinemann- Charlottenburg,
" inig° ^ ..Eeorg Ludwig Meyn- Berlin und den Maler Rene

J'C ’ . 8, Juni.man die

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhauseoncerte,

ferner:
die neuesten officislien Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig ; und allein
im Wiesbadener General *Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliehe übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. Q,-A.

AuS der Umgegend.
X Laufenselden , 8. Juni. Bei der am Samstag dahier

stattgehabten Bürgermeisterwahl  wurde unser seitheriger
BürgermeisterDönges  auf die Dauer von 6 Jahren wieder,
gewählt und die Wahl wurde durch den anwesenden Landrath
Herrn v. Koeller auch sofort bestätigt. Bürgermeister Dönges ist
jetzt bereits feit 22 Jahren ununterbrochen als Gemeindebeamter
dahier thätig, 12 Jahre als Bürgermeister und 10 Jahre als
Gemeinderechner. Er hat sich während dieser Zeit durch seine
Gewissenhaftigkeitund Pflichttreue allgemein die größte Achmng
erworben.

(:) Ems , 7. Juni. Ein Mitglied unseres CurorchesterS ver¬
unglückte am gestrigen Nachmittage beim Radfahren und trug so
schwere Verletzungenam Kopse davon, daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird. Der betreffende Herr fuhr die zum Radfahren
durchaus ungeeignete, stark abschüssige Grabenstraße hinab. Wie
es heißt, hatte er hierbei die Füße nicht auf den Pedalen, dadurch
verlor er die Gewalt über das immer schneller dahinsausendeRad
mit welchem er schließlich unter fürchterlichem Anprall gegen einen
der an der Lahn oberhalb des Commissariatsgebäudes aufgestellten
Obsttisch- rannte, Er wurde in daS hiesige Diakoniffenheim ge-
bracht. Seit Kurzem ist dies der zweite schwere Unglücksfall, der
sich hier beim Radfahren ereignete.

Weitere Nachrichte» stehe3. Blatt.

der Dacht„Hohenzollern" die Fahrt nach Rußland
an, begleitet von dem Kreuzer„Gefion*. Die weiteren
Begleitschiffe sind noch nicht bestimmt.

O Berlin , 9. Juni. Wie der «Lokalanz." auS
Kiel meldet, weilte Contreadmiral Tirpttz
während der PfingstfeiertageSei dem Prinzen Heinrich
als Gast. Voraussichtlich wird Tirpitz noch Ende dieser
Woche in Berlin eintrrffen.

C Berlin , 9. Juni. Heute tritt der Congreß
ür innere Medicin zu seiner 15. Tagung zu¬

sammen. Die Verhandlungen« erden bis Samstag

dauerm^ ^ g ^rsi . Gestern Nachmittag fand
die erste öffentliche Sitzung deS 5- allgemeinen deutschen
Journalisten - und Schriftstellertages  statt.
Nach der Constituirung berichtete Profeffor Dr. Böcker-
Frankfurta. M. über Wesen, Zweck und bisherige
Thätigkeit de» VerbandeS deutscher Journalisten, und
Schriftsteller- Vereine. Es folgte ein Referat
des Hrn. Prager-München über die Thätigkeit der
Pensions- Anstalt deutscher Journalisten und Schrift¬

eller und schließlich ein Referat des Direktors
Levn- Frankfurta. M. über da« UnterstützungSwrsen für
reisende Berustgenoffen. SSmmtltche Vorträge wurden
mit großem Beifall ausgenommen. An diese erste öffent-
iche Sitzung reihte sich Nachmittag» 3'/, Uhr eine Allge.

meine Besichtigung der sächsisch-thüringtschen Industrie- und
Gewerbe-DuSstcllung. Um 6 Uhr vereinigten sich die
Theilnehmer im Thüringer Dörfchen zu einem Festtrunk.
Abends fanden in den Theatern Festvorstellungenstatt.

X Wien , 9. Juni. Infolge der Intervention de»
Bürgermeisters Dr . Lüger  und um für heute den an-
g-kündigten Beschluß des Gemeinderaths aus Sequestration
der Tramway -Gesellschaft  vorzubeugen, hat sich
die Gesellschaft entschlossen, alle Forderungen ihres aus¬
ständigen Personals zu erfüllen und daflelbe vollständig
wieder,u beschäftigen. Der AuSstand dürfte heute be¬
endet werden.

5J5  Budapest , 9 . Juni . Der hier tagende
Sozia listen - Congreß  wurde wegen meherer gegen
die Regierung gerichteter heftiger Reden behördlich
geschloffen,  wobei Gewalt angewmdet werden
mußte. , _ _ .

d  Amsterdam , 9. 3»ni. Die Sozialisten
«nd Anarchisten  haben gestern hier eine große Wahl¬
versammlung abgehalten, welche mit einem unbeschreiblichen
Tumult endete. Die parlamentarischen Sozialisten und
Revolutionäre riefen sich die größten Schimpfwort- gegen-
seitig zu. Schließlich mußte Polizei einschreitea und das
Lokal räumen.

London, 9. Juni. Der Fischdampfer
„Liberts" ist mit der ganzen Besatzung von 23 Mann
bei Island unter ge gangen.

d  Madrid , 9. Juni. DieKvnigin -Regeutijn
sucht den MinisterpräsidentenEanova« zur Demission des
Herzogs von Tetuan behuf» Beschwichtigung der liberalen
Parteien zu bewegen. LanovaS ist damit einverstanden
möchte aber die Ministrrkrifi» einstweilen aufschiebrn.

d  Konstantinopel , 9. Juni. Hier cirkulirt da»
Gerücht, daß der Fü r st von B ul gar i en sich demnächst
zum König  ausrufen lassen werde. Der Sultan würde
diesem Vorhaben keine besonderen Schwierigkeiten ent¬
gegensetzen.

T Canea , 9. Juni. Die Admirale  haben
beschloffen, durch einige Compagnien internationaler
Truppen Streifzüge n a ch d em I nn er n der
Insel  bewerkstelligen zu lassen.

)( New -York, 9. Juni. Die irischen Vererne
veranstalten für den Jubeltag der König in
Victoria  eine Reihe Kundgebungen zum Andenken
an die irischen Patrioten, welche für ihre Sache ihr
Leben eingebüßt haben und zu Ehren der Millionen
Irländer, welche unter der Regierung der Königin
Victoria vor Hunger gestorben sind.

Bei den FeftungSarbeiten am Onta-
Rnine eines alten dorischen

Kport«nd Tirrf
* Den großen Preis von Hambnrg im Werthe von

100,000 M. gewann, wie telegraphisch aus Hamburg  gemeldet
wird, am Psingstmontag„Lobengula"gegen„Sporn"und „Ganache",
denen„Monte Carlo", „Singular", „Kassandra" und „Türke"
folgten. Der Ausgang des Rennens brachte eine allgemeine freudige
U cberraschung in deutschen  S p or t kr e i sen , da
man sich schon daran gewöhnt hatte, in „Ganache" den sicheren
Sieger z» sehen. Jn diesem Jahre aber fand der Hengst d-S
GrasenB a t t hy a n y stärkere Gegner als beim ersten Großen
Preise von Hamburg, und der Oesterreicher mußte sich mit dem 3.
Platze hinter Produkten deutscher Zucht zufrieden geben. „Lobengula"
wurde von Warne, „Sporn" von Toon und„Ganache" von Adams ge¬
steuert. Tot. Sieg : 48 : 10. Platz 41. 46 :20. — Am ersten
Tage des PfingstmeetingS gewann den Preis der Zweijähngen
Herrn Hanaus „Johannisburg".

* In Wtv « fiel der Metropole PreiS an Herrn Drehers

„Ticktack.̂- Pariser Steeple -Ehas « (Ehrenpreis und
120 000 Frcs.) gewann, wie uns ein Privattelegramm meldet, der
Favorit „Solilaiie" gegen„Valois" und vierzehn Pferde mehr im
Kanter, mit ungezählten Längen. Präsident Faure mit Fainilie
wohnted m Rennen bei.

Telegramme und letzte Nachntzlen.
/ Berlin , 6. Juni. Der Kaiser  tritt , wie

aus K-el gemeldet wird, voraussichtlich anfangs Juli mit

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 8. Juni. Infolge EinathmenSgifliger

Gake  bei den Löscharbeiten des Brandes der Schering'schen chem.
Fabrik am 2. Juni sind bis jetzt3 Offiziere der Feuerwehr und
57 Feuerwehrleute schwer erkrankt. - .

— Hamburg , 8. Juni . Der 43jährige Tischler Heß
erschoß  in der vergangenen Nacht seine Frau  und beging
dann Selbstmord. Das Moüv ist in Nahrungssorgen zu suchen.

* Kattowitz , 8. Juni. Aus RoSdzin wird gemeldet:
Weitere Erdsenkungen  haben seit gestern Abend statt,
gefunden, neue Risse sind bemerkbar. DaS Waffer steht stellen-
weise zwei Meter hoch. Zehn Häuser stehen vollständlg unter
Wasser, weitere Häuser mußten heut« geräumt werden. Die Erd-
senkungen scheinen nach fortzudauern. Der Landrath, Bcrgbeainle
und Gendarmerie sind seit heute früh zur Stelle. Die Entsendung
eines Pionicr-CoinmandoS wurde telegraphisch erbeten.

— Saigun , 8. Juni. Aus Bangkok wird der Ausbruch
einer Choleraepidemic  gemeldet.

Stavanger , 8. Juni. Jn dem in der Nähe gelegenen
Städtchen Sandnaes brach gestern Abend Feuer  aus , durch das
30 Häuser zerstört  wurden.

2WilhlimwaiK » »a JZal. rik ,. | Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.
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In bl. f. t Hnkrtf finden die non unseren Abonnenten eingesondtenZamillen-
Nachrichten kostensreie Aufnahme. Die «»glichen Personalien der königlichen Stande»

amte» de« Stadt wierbaden fiehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren : Hrn . Rechtsanwalt Dr . H. Lkvison Düffeldorf,
t . S . — Hrn . Karl Tug. PongS Düffeldorf, e. S . — Hrn.
L. Eauerlünder jr . Balkenburg , e. ®. — Hrn . Rechtsanwalt
Bodenheimer e. S . — Hrn . Architekt Adolf Liertz Düffeldorf, c. S.
— Hrn . Le, Klein Hoch-Neukirch, e. T . — Hrn . Richard Brandts
M .-Gladbach. — Hrn . Gustav Röhr Uerdingen, e. S.

Verlobt:  Frl . Rosa Großmann mit Hrn . Max Kattwinkel,
Köln. — Frl . Magdalena Best mit Hrn . Paul Tode, Köln. —
Frl . Maria Pfennigs mit HrN- Dr . jur . Clemens Schreiber, Köln.
— Frl . Elisabeth Krings mit Hrn . Leo EnShoff, Aachen. — Frl.
Käthchen Staubesand mit Hrn . Michael Schönewald, Köln. — Frl.
Margarethe Riffarth mit Hrn . Carl Hoster, Trefeld. — Frl . Emilie
Haas mit Hrn . Hermann Mayer , Düffeldorf. — Frl . Lenchen
Dahmen mit Hrn . Heinrich Baier , Elsdorf . — Frl . Laura Wieden¬
feld mit Hrn . Rud . Nachtigall, Erkrath bei Düffeldorf. — Frl.
Elise Peter mit Hrn . Joses Maaßen , Glindholz b. Böckum. — Frl.
Auguste Hülsenbeck mit Hrn . Friedr . Foller , Neuß . — Frl . Johanna
Bauer mit Hrn . Ernst Morchenn, Ruppichteroth. — Frl . Louise
Schott mit Hrn . Emil Dörpholz, Weilburg ». d. Lahn. — Frl.
Lucia Candidus mit Hrn . Jean Schmitz, Wiesbaden-Köln. — Frl.
Agnes Hcimsoeth mit Hrn . Georg Fischer, Köln. — Frl . Henriette
Feldhaus mit Hrn . Hans Röcke, Köln. — Frl . Pauline Winter¬
berger mit Hrn . Henry Foyer , Köln . — Frl . Frieda Rothschild
mit Hrn . Dr . med . Otto Schloß, Barmen . — Frl . Margarethe
Schmidt mit Hrn . Amtsrichter Josef Fischer, Crcfeld-Geldern. —
Frl . Maria Bauer mit Hrn . Arthur Nickel, Gera . — Frl . Elsa
Tinner mit Hrn . Ludwig Ebert , Hagen i. E. — Frl . Amanda
Gottschalk mit Hrn . Willy Loewe, Hilden. — Frl . Bertha Schneider
mit Hrn . Wilh. Kauffmann , Kreuznach. — Frl . Thea Wittmann
mit Hrn . Emil Ufer, Moickabaur. — Frl . Betty Löwenberg mittrn.Albert Heidt,Münsteri.W.—Frl.Lina Bruch mit Hrn.arl Levy, Ohligs . — Frl . Hedwig Simon mit Hrn . Dr . rnsck.
David Wertheim, Köln. — Frl . Käthe Rodenkirchen mit Hrn.
Arthur Vogelfang, Köln. — Frl . Clara Haarmann mit Hrn . Max
Reinbach, Dortmund . — Frl . Johanna Walbaum mit Hrn . Max
Falkcnstein, Gerolstein. — Frl . Emmy Davidsohn mit Hrn . Dr.
Gerhard Marold , Königsberg. — Frl . Else Fabricius mit Hrn.
Dr . phil . Linck, Moers . — Frl . Martha Heise mit Hrn . Karl
Müller , Rathenow . — Frl . Wilhelminc Schuchart mit Hrn . Hugo
Humpert , Letmathe i. W. — Frl . Tony Schmidt mit Hrn . Georg
Sauber , Viersen-Berlin . — Frl . Margarethe Noack mit Hrn . Dr.
phil . Otto Bergmann.

V erm ählte:  Hr . Hugo Seemann mit Milly Erkelenz,
Köln. — Hr . Ludwig Schmitz mit Luise Weiß, Benrath . — Herr
Gustav Haustein mit Frieda Nacken Rheydt. — Hr . Johannes
Lipschitz mit Elsa ». Halfern , Hochgrundhaus bei Aachen. — Herr
Dr . Rud . Glan mit Maria Hennekens, Neuß . — Hr. Fritz Kühne
mann jr . mit Martha Lynen. Berlin . — Hr. Albrechtv. Gillhausen
mit Bertha Zechelius, Mörchingen.

Gestorben:  Hr . Gustav Buchenau , Direktor der Wcstd
Mühlenwerke, Duisburg . — Hr . Gustav Franke , Kreuznach,
78 I . — Hr . Peter Effer, Malmedy , 18 I . — Frau August
Jülich , Sophie , geb. Benjamin , Ruhrort , 38 I . — Frl . Bertha
Jrmer , Weißenthurm , 18 I . — Frau Fritz Hackländcr, Julie , geb
Bockhacker, Wermelskirchen, 56 I . — Landschaftsmalerin Lina von
Perbandt -Windekeim, Godesberg a. Rh . — Hr . Profeffor Heinrich
Schade, Mühlheim a. d. Rh . — Frau Wwe. Generalin du Plessir,
Franziska , geb. v. Loefcn, Köln. — Hr . Jos . Lunscher, Buchdruckerei.
befitzer, Köln . — Frau Wwe. LouiS Bertant , Jvsefine , geb. Schmitz,
Aachen, 64 I . — Hr . Hch. Ernest Schoeller, Düren , 73 I . —
Hr . August Göddertz, Elberfeld, 59 I . — Hr . Litus Krönlein,
M .-Gladbach, 75 I . — Frau Toni Heynen, geb. Cox, M .-Glad
bach. — Frau Julie Rillte , ged. Bonfels , M .-Gladbach, 28 I . —
Hr . Herrmann Wurms senior, Barmen , 66 I . — Hr . Peter Anton
Bochum, Grevenbroich, 52 I . — Hr . Pfarrer Baßmann , Monzingen,
80 I . — Frau Paulin « Buddens , geb. Kronig , Stuttgart , 76 I.

» Der Gesammtauflage unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Preisverzeichniß mit

gleichzeitiger Bestellkarte der Kakao -Versand
Compagnie Ikeosor Reichardt in Hallea. S . bei,
worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerksam
machen.

Freitag , den II . Juni er., Vormittags von
10 —12 Uhr , werden im Entresol

7a  Neugaffe 7»
nachverzeichnete, aus einer Coneursmaffe stammende
Gegenstände, alS:

1 Theke, 3 Confectionsständer, 1 dreitheil. Con-
fectionsreal, 2 Reale für Manufacturwaaren -Ge-
schäfte, 1 Glasschrank, 2 große Mahag .-Spiegel,
1 Doppel-Schreibpult, 1 Büreau -Real, 1 großer
Tisch, 1 großer eiserner Schrank, 2 dreiflammige
und 4 einflammige Gaslüster mit Auerbrenner,
3 große Firmenschilder u. dgl. m.

reihändig durch den Unterzeichnetenverkauft.
Wilh . Mellrich,

Auctionator und Taxator.
Grabenstraße 28 . _ _ 4112

An dieser Stelle wird noch besonders auf
den im heutigen Jnseratentheile veröffent

lichten Heilerfolg der Kur gegen Asthma und
Brustleiden des Empirikers Paul Weidhaas in
Niederlößnitz bei Dresden h ngewiesen.

72
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kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen , ist auf den 1. Oct.
zu vermicthen. Näh . Kreidel-
straße 4. _ 1083*

Bertramstr. 2
Part , links , gut möbl. Zimmer
zu vermiethen.  210

Metzgergasse 37;
Ecke der Goldgaffe, eine kleine
Dachwohnung "an rnhige Leute
auf gleich od. I . Juli zu vm. 384*

iinterh., 2 Zimmer , Küche,
eller, monatlich 15 Mk. zu

vermiethen. Näh . bei Metz,
1064 * Luisenstraße 2 , 1 St.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Donnerstag ,denlv .Juni , Nachmittags 3 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
Mauergaffe IV, dahier,

eine große ParWe Mufimaaren
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf«, Schnür -,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt

4118 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. au-und Brennholz-
Bersteigerung.

Heute Donnerstag » den 10 . Juni er ,
mittags präeis 2 Uhr »»fangend, versteigeren
am Abbruch

IS Maiuzerftratze 15
eine große Parthie
Bau-u. Brennholz,Fußtaselur
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolg t auf jedes Letztgebot
Wilh . Helfrich,

Auctionator und Taxator.
Grabenstraße 28 . _ 4095

E. Garten Haus
im Mellritzviertel

mit gutgehendem Eigarrengeschäft
rentirt zu 5 ' /, % ist Verhältnisse
halber sofort für 42 000 Mk. zu
verkaufen durch 10d
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33.

Römerberg 20

Hcllmimdftr. 17,
Ackerbaus , 3. Stock, erhalten
i. auch 2 reinliche Arbeiter gute«
Logis . 270

Frankenstraße9
St ., erhalten junge Leute Kost

und Logis ._ 1041*
Gesucht sofort ein junger kräftigerBursche
von 18 Jahren für Bargeschäft.
Näheres Moritzstraße 47 , Mittel¬
bau , I ., rechts._1085*

Kräftiger

Junge,
sowie ein L73

fleißiges

Mädchen
nicht unter 14 Jahren , als
Druckrreiarbeiter gesucht.
Carl Ritter , Buchdruckern.

Tüchtige

Einleger
und 274

Einlegerin
finden dauernde Beschäftigung.
Carl Ritter , Buchdruckerei.

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A .28
an die Exped. 10c

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 9. Juni 1897 . 131. Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenjpiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Mustk von Engelbert Humpcrdinck.
Les Jardinieres.

Tanz -Divertissement von A . Balbo , ausgeführt von Frl . Ziegelbeq
Frl . Keßler und dem Corps de Ballet.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 91/» Uhr.
Donnerstag , den 10. Juni 1897 . 132 . Vorstellung.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C . M . von Weber.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Achtung!
Spezerei-

Geschäft
gutgehend, in bester Lage,
wegzugshalber für nur 780
Mark zu verkaufen.

Off . unter Z . 27 an  die
Exped. d. Bll_ 106

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiSwerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch da? Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wcllritz
straße 33. _ 10a

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 biS
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch da? Jmmobilicngeschäft
Karl Dörner , Wellritz
straße 33._ 10a

Empfehle mich in allen
Tüncher - nnd

36,000  M.
zur 2 . Stelle aus ein rentables
Haus in Mitte der Stadt zu
4 1/, bis 48/4 pCt . sofort gesucht.
Offerten unter W . 26 an die
Exped. d. Bl . bis 12. d. Mts
erbeten. 1086*

Näheres Steingafs « 26 , Bdh.
erste Stock, 271

Zwei frtschmel!ende
Kühe

eine tragbare und ein Kalb zu
verkaufen 1090*

Dotzheimerstratze 74.

8m Waschimdchkn
gesucht. 1088*

Frankenstraße 23 , Hth . 2.

Woritzstmtz 44,
Stb . im Dach, ein IcereS Zimmer
zu vermicthen. 276

Ein braver

Junge
im Alter von 15 bis
17 Jahren , welcher zn
Hanse schlafen kann,
als Laufbursche sofort
gegen guten Lohn ge¬
sucht. 275

Hirsch-Apotheke.

föitt alleinsteh jWittwer
(Geschäftsmann ) sucht betr.

einer Wiederverehelichung eine
Dame oder Wittwe . (DiS-
cretian Ehrensache.) Es wird
um Mitthcilung der Verhältnisse
gebeten unter Chiffer 8 . SS. 18
postlagernd Schützenhofstratze
bis zum 15 . ds . Mts . em-
zus.' tib-n. 272* Ei » tüchtiger

Härtnergeyülfe
gegen hohen Lohn gesucht bei
1089* Hölzer , Rh.instr, 77

werden ge.
HL lrgt Perm
5 Pfa . «chachtstr . 27 , 2. Et ..
Ecke Römerberg. 208

i Forst -Eleven

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 9 . .Juni 1897.

270 . Abonnements -Borstellung . AbonnementsbilletS gültig.
Novität ! Zum 7. Male: Novität!

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Joh . Strch
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : KapellmeisterPH. EG
Christof Heffele, Amtshauptmann . . Gus'av Schultz!.
Malwine , seine Frau . Minna Agio.
Frede , deren Tochter . Minna Micheiii
Tymolcon von Gerius , Ober -Forstrath und

Direktor der König!. Forstacademie .
Batho von Wendt/
Erich
Fritz
Erwin
Otto
Reinhardt
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper
Regine,
Dora,
Willi,
Erike,
Mazda,.
Erasmus Friedrich Müller , Prof , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline .
Sebastian , Diener bei Heffelo
Therese, Stubenmädchen bei Heffele .
Schultheiß , Diener.
Agathe, dessen Frau.
Amtsrichter Paperitz.
Grethe , seine Frau . . .
Rentmeister Schwengel . . . »
Hilde, seine Frau . . . . .
Martin , Obcrknecht in der Waldmühle

1°™ *) Mühlkn-chte
Honvralionen de« Städtchens , Forstbeamte.K. v C\AMkfntt« » fMonpwvrwi

Paulinen 's Freundinnen

Josef Conradi,
Adolf Sieder.
Thcod . Oberm-I-
Margarethe Fnt
Felicitas Lena»,
Wilhelmine GM
Carl Barth.
Jda Wilhelm«,
Frida Brand,
Gertrud Rieger.
Emilie Leschkwls
Elly Osburg
Anna Neuwa«
Adolf Jordan,
Martha RudlO
Jul . Cscrwinka.

Adolf Sti -we.
Henriette Götze,
Wilhelm TamB
Anna Schmidt,
Carl Richter,
Marie Meyer,
Rudolf Bartal.
Carl Krämer,
Georg Becker,

Müllerbursih»
der Handlung : Gegenwart , Ort : Sächsische Provinz!̂

Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr, - Ende 9 ' /. Uhr.

Donnerstag den 10. Juni 1897 . '
Aufgehobenes Abonnement . AbonnementsbilletS ungültig

Benefiz für den Regisseur Adolf Jordan.
Gastspiel Marianne Küpper -Rhoden.

Mamsell » Nitonche
* Denix de Flavigny . . . Marianne Küpper-Rood»

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 '/, Uhr.

Iteichshallen -Theat «*
Täglich große SP eeialitäten -Borstellu «^

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Cir« Corty-lltliof.
Wiesbaden. Adolfs«"'

Lmtttzg, iei II. Jni, Müs $W:
Grande Soirde equestre

„U I«
Zuni ersten Male : „Das Blumenpftrd Flieder . ..

von Frau Direktor Althoff. 1. Male: Herr Man» 1 ,
Schulpferd Metropole . 1. Male : 6 Hengste
Hinterbeinen durch die Manege laufend , vorg
Direktor Althoff. 1. Male : Clown Ghez »i als Term.
Moderne Reitcrspiele . 1. Male: Ein Duell,
Clowns Gebr . Hoste . Ballet -Einlage von ^
Marmorstatue, kom. Intermezzo, 3 Derby-^ A
1. Male: Di » schwierige Wagenpromenade . ©W
Spiele . Außerdem Aufführung der vorzügl. Repernr
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62. Jahresbericht
über die Wirksamkeit der

KiKr-BemhmM
zu

Wiesbaden
pro 1896|97*

Das abgelaufene Verwaltungsjahr läßt sich als eine
Mt ruhiger und gleichmäßiger Weiterarbeit bezeichnen,
«nd wir dürfen mit Dank gegen Gott auf die erzielten
Erfolge wieder mit Befriedigung zurückblicken.

Am Schlüsse des Jahres zählte unsere Anstalt in
ihren verschiedenen Abtheilungen 450 Zöglinge,
mlche sich vertheilen, wie folgt:

A. Tageskinder
(Kinder , deren Angehörige über Tag auf Arbeit sind .)

Die Kleinkinderschule ( Kindergarten ) , für Kinder
unter6 Jahren , war im abgelaufenen Jahre von 132 Kindern
iksucht, welche als Pfleglinge dortselbst - vährend des Tages Aufnahme

1 9 1 -Mden hatten . Dieselben erhielten in der Anstalt Mittagessen,
siwie körperliche und geistige Pflege ; die älteren Kinder
dieser Abtheilung wurden mit ausgewählten Fröbel scheu
Arbeite« beschäftigt.

Der Kinderhort , welcher die ohne ausreichende häusliche
iussicht befindlichen schulpflichtigen Kinder den Gefahren der Straße
md böser Gesellschaft zu entziehen sucht und ihnen Pflege und
Beschäftigung während der schulfreien Tageszeit bietet , war von
134 Kindern besucht; auch sie erhielten neben angemessener
Beschäftigung in der Anstalt ihr Mittageffen.

Durch die Einrichtung dieser beiden Abtheilungen unserer
Anstalt wird es den Eltern ermöglicht , den vollen Tag ihrer Arbeit
mchzugeben, da für ihre Kinder während des ganzen Tages
zweckentsprechend gesorgt ist.

Das Tagesgeld für ein Kind beträgt 10 Pfennige ; gewiß ein
bescheidener Satz und trotzdem kann er von manchen bedürftigen

. Wern kaum beschafft werden . Wir wünschen lebhaft , daß unsere
mt ,2 fUnanzeites bald gestatten , auch in unserer Anstalt einige Freistellen

©lulfct ^ Notfälle einrichten zu können!
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B Hauskinder.
(Kinder , welche ihr Heim in der Anstalt haben .)

Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste und
verlassene Kinder, ohne Unterschied der Confessio «,
war im abgelaufenen Jahre von 184 Kindern besucht , ein¬
schließlich der 76 neu aufgenommenen ; 62 Zöglinge verließen im
Laufe des Jahres die Anstalt ; mithin Bestand am
Jahres 122 Hauskinder . Die Durchschnittszahl der
pflegten betrug 225.

Der Gesundheitszustand war bisher , Gort Lob,

stättr der Erziehung zur Ar Veit und Sittlichkeit ist, eine
Anstalt, welche der mangelhaften Beaufsich. > und
Beschäftigung der Kinder aat den arbeitendenB̂ lks-
klasscn einigermaßen abhelfen und dem Wachsen socialer
Uebelstände unter der Jugend unseres Volkes Vorbeugen
will; eine Anstalt, welche verwaisten Kindern das Eltern¬
haus zu ersetzen sucht, sie in Liebe pflegt und in der
Furcht Gottes erzieht, damit st« zu nützlichen Mitgliedern
der menschlichen Gesellschaft heranwachsen!

Wir schließen unseren Bericht mit dem innigsten
Danke gegen Gott, dessen Segen wiederum in reichem
Maße aus der Anstalt geruht hat und mit der Bitte, er
wolle auch ferner unserer Sache fröhliches Gedeihen geben!

Wiesbaden, im Juni 1897.
Der Vorstand.

4102_ F . v. Reichenau.famSM-lfeliadtii
Der auf den S. d. Mts . im Hotel Vogel

angekündigte Vortrag des Herrn Ober
Ingenieurs wird wegen Erkrankung
des Herrn Redners vorläufig nicht statt-
finden._ _ _ 4106

Restaurant;«rn Klücher,
Blücherftratze 6.

Nur noch kurze Zeit ist
Mlllem Feodora

Die kleinste Dame der Welt'
daselbst noch zu sehen. 1077"

Donnerstag , den 10 . Juni , Bormittags
;10 Uhr , läßt die Ehefrau Elise HoÄmann
IWwe . :

2 junge Fahrkühe(eine trächtige und eine frische
melkende), 1 Rind, 1 Kalb, sowie sämmtliche
Acker-Geräthschaften

öffentlich meistbietend versteigern.
Kostheim, den 8. Juni 1897. 1080*

Wiesbadener
Beamten - Verein,

Sonntag , den 13 . Juni , Nachmittag»
von 4 Uhr ab:

Kinderfest
auf der Bierstadter Warte.

4110 _Der Vor stand.

|ißpfcsmm MffMt
Morgen Donnerstag Abend 9 Uhr,

im oberen Saale des „ Deutschen Hof ",
Goldgasse:
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_ . . . . . , gut . Wegen
Krankheit mußten nur wenige Heilanstalten übergeben werden;
dieselben kehrten nach kurzer Dauer geheilt wieder zu unS zurück.
Herrn Dr . R i cke r jr . sowie der Armen -Augenheilanstalt
danken wir an dieser Stelle recht herzlich für die stets bereite
unentgeltliche Hülfe , welche sie mehreren unserer Zöglinge angedeihen
ließen.

Der hiesige Hilfsverein deS „Viktoria -Stifts " hat auch in
diesem Jahre wieder vermittelt , daß 6 unserer Zöglinge , welche
an Skropheln litten , auf einige Wochen zur Kur nach Kreuznach
geschicktwerden konnten . Für die liebevolle , unentgeltliche Pflege,
welche sie dort gesunden haben , sprechen wir den herzlichsten
Dank aus.

Das Leben und Treiben in der Anstalt bat sich in den letzten
Jahren nicht verändert . Immer wieder derselbe Gang , aber ein
Segensgang : bittende Hände in großer Zahl sind ausgestreckt;
die Kinder-Bewahr -Anstalt ergreift ihrer viele voll Liebe und
Barmherzigkeit und nimmt Hunderte in ihren weiten gastlichen
Räumen auf , deren zeitliches Wohl und ewiges Heil sic zu fördern
bestrebt ist. Sie verfolgt schon seit geraumer Zeit den pädago¬
gischen Zweck als den Hauptzweck , dem sich andere Zwecke und
Rücksichten, wie die ökonomischen undsfinanziellen unterordnen müffen.
Nicht blos Ernährungs - und Versorgungs -Anstalt , nicht blos Auf
dewahrungs- und Beschäftigungshaus ist sie, sondern Erziehungs
äuftalt. Liebevolle Behandlung und väterliche Zucht herrschen in
derselben und der Gesundheitspflege wurde durch die häufige und
welseflige Bewegung im Freien , durch Spaziergänge , Turnen,
«adenz Schlittschuhlaufen rc. besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Zu beklagen ist nur , daß der Einfluß der Anstalt auf die sitt-
uche Bildung solcher Zöglinge , welche nur vorübergehend zum kurzen
Aufenthalt der Anstalt überwiesen wurden , nicht den erwünschten
^l »!g haben kann.

An das Familienleben sollen vornehmlich auch die Zeiten
Mnnern , denen die Kinder mit besonderer Sehnsucht entgcgen-
Wreu . Darum legt der Osterhase auch in der Anstalt seine bunten

wr, und der Herbst spendet seine lieblichen Gaben ; darum ver¬
beut auch das Christkind die Schätze , die ihm fürsorgende Liebe in

Hand gelegt.
, Knaben und Mädchen wurden je in ihrer Weise zu den mannig - .
ft* häuslichen Verrichtungen herangezogen , damit sie |

Kinder an nützliche Thätigkeit gewöhnen und sich eine
Geschicklichkeitfür das Leben aneignen . Die Erfahrungen,

" «che ,n Bezug aus die Leistungen der Knaben und daS bethätigte
^ Jntereffe für die ihnen dargebotene Beschäftigung beim Hand-
° ".̂ / 'Unterricht im Laufe der verflossenen Zeit gemacht wurden,

fast durchweg erfreulicher Art.
. “ 8 wird im freudigen Schaffensdrange mit Liebe und Hin-

VUng  für die Sache gearbeitet , sodaß auch für die betheiligten
der Unterricht , trotz der damit verbundenen Arbeit , ein von

, ^ ^ blnhen Eindrücken belebter und in sich selbst dankbarer zu

Gebrauchte Schiebkarren
zu kaufen gesucht, am
4107 Abbruch Mainzerstraße 15.

Zu haben in Anotheken, Droguerien, Parfümerien ete

Bestes und billigstes ZahnputatmiHel

Borsbons,
Rocks,Drops , Eiszucker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Caeao -, Schweizer -, Japaner - Melanche etc,

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Delaipeestr. 9
Gegründet 1827 . BärensSrasse 2 . Fernsprecher 73.

Saal ?ura Gsstghaus,
7 Schwalbacherftraße 7.

Bon Freitag ab täglich:
ooioasT

der I . Original -Damen Radfahrer -Capelle.
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr,

an Sonn- und Feiertagen 4 Uhr Nachmittags.
Entree an Wochentagen frei.

Es ladet freundlichst ein
1087* _ _ Carl Wolfert.Biere:

Wiesbadener Brauerei Gesellschaft
Mainzer Aetienbrauerei.

Kronenbrauerei.
Henrichs Exportbier.

Kulmbacher Reichelbrä » .
0 Apfelwein . © Mineralwasser ©

nur in Patentflaschen. Jedes Quantum frei in's Haus
empfiehlt . " W

P. Enders, Mitzrlsdkk, 32.

| August Poths, “ 5S 2SF
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

MMtiitMimhl iiLchnnnk-iSebttmitca
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey, Mltzklmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Spirituosen.
Cognac.

Deutscher .

Französischer
„ >»

>> »It . .

” „ sehr ait

Flasche.

M. Pf. MSI
i 50
2 —
2 50
3
4
6

50
50
50

m
7 50

12

10  Millmru Mark hu
tragen die Besammt -Gewinne der staatlich garantiertGr« e»Geldlotterie.

Hauptgewinne : M . 500,000 , 300 . 000 . 200,000
100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.

Feäes Lweite I»oos gewinnt.
Erste Ziehung am 12 . «» IS . Juli 1887.

Oriqinal -Loose incl . Deutscher Reichssiempelstcuer
für M . 22 .— . 11 — , 5 .50 , 2 .75,

Prospecte , aus welchen alles Nähere ersichtlich , versende auf
Munich im Voraus gratis . . 124b

C. F. Artmann, Braunschweig 18. |

Kit ^ nt« e diesjährige Rechnung schließt , Dank der geübten mög-
MM Sparsamkeit, 1

in Einnahme mit 49,226 M . 49 Pf .,
in Ausgabe mit_ 49,218 M . 38 Pf ., _

% dem kleinen Ueberfcbuß von 8 M . 11 Pf . ab.

x. Größere Geschenke und Legate wurden uns auch in
ft, Jahre von verschiedenen Wohlthätern zugewandt.
' * welch«wir hier nochmals wärmsten Dank aussprechen.

Möchten Wiesbadens Bewohner je länger desto
,r  erkennen, daß die Kinder-Bewahr Anstalt eine Pflanz-

Zur Beachtung'.
Es wird im Interesse des Publikums |

darauf aufmerksam gewacht , daß die ächten
feit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
v - n einer großen Anzahl angesehener!
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich . Brandt '« Schweizcrpillen in
Folge des neuenDeutschcnMarkenschutz-
gesetzes ein Etiquctt wie nebenstehende
Abbildung tragen . " 2b!

Meff ^ esttzlich geschütztes Haarltränter - Fet * , mit drei
i Diplomen und goldenen Medaillen prämiert hat sich durch
seine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetezches Haarpflege-
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren einen Weltruf erworben und fotttc in letuer Familie
fehlen . Unzählige Dankschreiben beweisen , welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Franeu
und Kindern beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweisem Verluste , auch znr Förderung des Bartwuchses
einzig dastehende Erfolg ' erzielt hat . Preise 1 und 2 M . d.c dazu
gehörige wiederholt prämiirtc Kränterseife für unreine Haut
und Kopfwa chungen , 3b und 50 Pfg . M . Iloliup , Stutt¬
gart . Niederlage in Wiesbaden bei L . Schild , Drogck
Lang gaffe 3._2i ®2

Bettunterlagestofle
für WBchnerintton , Kranke n . Kinder von M . 1 .80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerio Chr . Tauber,
2968 Klrcha &sse 6.



Einf. Branntweine.
p. Liter

inclolas
1 10la . Dauborner . .

Ia . Nordhäuser . .
la . Pfefferinünz
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern .
Ia . Wachholder
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MM ckggnier Hchlchumimn
44^

Marktstratze 19a und Webergaffe 31 |33*

E Ausverkauf
§ wegen baulicher KeränderuugV !>! dkdkUiklld hmidßklelilk» |)ttilen.

schon von Mk.Herren-Sacco-Anzüge jetzt
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge
Confirmanden-Anzüge
Sommer -SaccoS-Joppen
Buckskin-Herren-Hosen
Knaben-Buckskin-Anzüge
Wasch-Anzüge
Buckskin-Herren-Westen
Radfahrer -Anzüge

9.—
30.—

7.—
1.50
3.—
3.—
1.50
1.25

10 .—

an

Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider und reeller ^
Waaren zu spottbilligen Preisen.

§ € . Wilh . Denstor , 4
Oranrenstraße 12 . 1344  A

WMWWWWWMM
3Kur Aufklärung*

Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gehr . Esch seit einigal
Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat -Eigenthii
(Walkmühle ) führenden Fussweg , welcher die Endstation der elektrischen Bah
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum p
öffnet war , geschlossen haben , bitte ich die verehrt . Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur -Fremden nach rechts durch die neu!
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade'
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir anjp
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schtitzenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe , welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte , ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Wer4
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss , dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 5»/, und 61/, Uhr , Nachm , und
„ Waldhä uschen um 48/4, 6 und 7»/4 Uhr , Nachm.

MF * Fahrpreis ä Person 30 Pfg.
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

3254 _Karl Müller , Restaurateur.

LuWimichk ist eine interessante Neuheit im Leb-ckl
. mittelmarkte. In OriginalflSschchenE

35 Pf. an zu haben bei
|149 A. H Linnenkohl. Ellenbogengaffe 5.

Originalstäschchen Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 2»Ml
7(1Gramm s„ 45 Pf. : Nr. 2 — 120 Gramm m 70 Pf. mit Maaai'« S 'it'vwwüree nafbocfütil

C. K, Winter,
£oke Friedrich - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Meelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte»
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Tliermalquelie im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Nlk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

der seinen Bedarf an
Schirmen , Wachs¬
tuchenu.Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
von Jos . Graf , 8 Mauritiusstraße 8. 4051

Geld spart Jedermann

Specialiäf:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Hk . 2. — an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Kitzel Wwe . Machf.
Telephon 398 . 2723

[August Poths, “SÄST
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg )«

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verk&ub

Tuvn-Beeein.
Diejenigen Mitglieder, welche das s^

IS . Juni stattfindende Feldbergfest ^
suchen, wollen sich entweder den WettturiM"
am Samstag , den 12. Juni , Nachm. »,
anschließen, oder den Zug Sottsttas

Morgens 5^^ benutzen
4063 Der Vorstands

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maatzarbeil innerhalb 6 Stunden, bei:
Joh. Biomer, SWtllfabllKi

477* Neugasse 1/2.

Haus ersten Ranges.
391b Prop:

(Schweix)
Hotel |

latloisL
er  Frau Dr . Wlull ®£

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener B er l a g s a n sta l t , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und daS Feuilleton:
Chef-Redakteur: Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnfcratciitheil: A u g. Pcitcr.  Sämmtlich in Wiesbaden,
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